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Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht 2025

Nachhaltigkeit beginnt fur GRAMMER bei den Menschen, die im
Unternehmen arbeiten und mitihm verbundensind. Siereicht von
der Forschung und Entwicklung (F&E) Uber die Beschaffung und
Produktion bis zu den fertigen Produkten und der Ruckfuhrung
ihrer Bestandteile in den Wertstoffkreislauf. Durch den Ausbau
der weltweiten Prdsenz und die breite Aufstellung der Organi-
sation unterstutzt die GRAMMER Gruppe dieses Verstandnis
auch international.

Im Berichtsjahr 2025 hat GRAMMER seine Nachhaltigkeitsakti-
vitdten vor dem Hintergrund zunehmender regulatorischer
Anforderungen, globaler wirtschaftlicher Unsicherheiten und
struktureller Veréinderungen innerhalb des Konzerns weiterent-
wickelt. Die fortschreitende Implementierung der europdischen
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) sowie neue Vorgaben
entlang der Lieferkette haben die systematische Verankerung
vonNachhaltigkeitin Prozessen, Strukturen und Entscheidungs-
mechanismen weiter gestarkt.

Ein besonderer Schwerpunkt lag im Berichtsjahr auf der Weiter-
entwicklung der internen Governance (FUhrung und Regelung)-
Strukturen. Die organisatorische Neuaufstellung der Nachhal-
tigkeitsfunktion und ihre engere Verzahnung mit Compliance-
und Risikomanagementprozessen tragen dazu bei, tkologische
und soziale Fragestellungen noch starker in unternehmerische
Entscheidungen zuintegrieren. Parallel dazu wurden bestehende
Zielsetzungen Uberpruft, priorisiert und - wo erforderlich - an
veranderte organisatorische und regulatorische Rahmen-
bedingungen angepasst.

Auch im Bereich Klima- und Ressourcenschutz hat GRAMMER
seinelangfristige Ausrichtung konsequent weiterverfolgt. Neben
der fortlaufenden Reduzierung von Emissionen in den eigenen
Geschdaftsaktivitten rucken zunehmend vor-und nachgelagerte
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Wertschopfungsstufen in den Fokus. Die systematische
Erfassung und Bewertung von Scope-3-Emissionen bildet
dabei eine zentrale Grundlage, um realistische, messbare und
wirksame Reduktionspfade zu definieren. Erginzend intensiviert
GRAMMER seine Aktivitaten zur Férderung von Kreislaufwirt-
schaft, nachhaltigem Produktdesign und dem Einsatz ressour-
censchonender Materialien.

Ein weiterer Schwerpunkt im Berichtsjahr war die Starkung der
menschenrechtlichenund umweltbezogenen Sorgfaltspflichten
entlang der Lieferkette. Durch ein risikobasiertes Lieferanten-
monitoring, klare Anforderungen an Geschdftspartner sowie
transparente Prozesse zur Risikoidentifikation und -steuerung
tragt GRAMMER dazu bei, potenzielle negative Auswirkungen
fruhzeitig zu erkennen und zu minimieren. Gleichzeitig versteht
das Unternehmen Nachhaltigkeit zunehmend als gemein-
schaftliche Aufgabe, die nur im Dialog mit Mitarbeitenden,
Lieferanten, Kunden und weiteren Stakeholdern erfolgreich
umgesetzt werden kann.

Die positiven Ergebnisse unserer Initiativen zur Forderung der
Nachhaltigkeit spiegeln sich in den gesteigerten Bewertungen
durch Ratingagenturen wider: Im abgelaufenen Berichtsjahr
konnte der EcoVadis-Score von 71 auf 76 von 100 Punkten weiter
verbessert werden.

Die GRAMMER Gruppe mit Sitz in Ursensollen (Deutschland) ist
ein global agierendes Unternehmen, das in zwei Geschaftsfel-
dern aktiv ist: FUr die globale Automobilindustrie entwickelt und
produziert GRAMMER hochwertige Interieurkomponenten und
Systeme. Fur Lkw, Bahnen, Busse und Offroad-Fahrzeuge ist

GRAMMER Komplettanbieter von Fahrer- und Passagiersitzen.
Wir bekennen uns zur Nachhaltigkeit und haben deren 6kono-
mische, soziale und 6kologische Dimension in unseren Unter-
nehmensleitlinien verankert.

Unser Anspruch: Wir wollen nachhaltig ausgerichtetes Denken
und Handeln zu festen Bestandteilen der Unternehmens-
DNA machen. Verantwortung fur Menschen, Gesellschaft und
Umwelt zu Ubernehmen, bedeutet fur uns, Menschen und Natur
moglichst nicht zu belasten und ihre Fahigkeit zur Regeneration
zu fordern. Wir berucksichtigen die Interessen unserer Stake-
holder, fordern unsere Mitarbeiter:iinnen und haben ein einheit-
liches ISO-zertifiziertes Umweltmanagement fUr alle Standorte
weltweit implementiert. Zum Ende des Jahres 2025 haben Uber
zwei Drittel unserer weltweiten Standorte ein ISO-zertifiziertes
Energiemanagementsystem und knapp 90 %o unserer weltwei-
ten Standorte ein ISO-zertifiziertes Arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystem eingefuhrt. Bis Ende 2026 streben
wir die globale Implementierung des Arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystems an, bis Ende 2027 soll das Energie-
managementsystem Uber alle GRAMMER Standorte hinweg
integriert werden.

11 Nachhaltigkeitsorganisation

Im Jahr 2025 erfolgte eine Anderung der Organisationsstruktur
von GRAMMER. Dabei wurde das interne CSR-Team neu aufge-
stellt und dem Bereich Group Compliance zugeordnet. Ange-
sichts der dynamischen Veranderungen der EU-Regulatorik im
Rahmen des Omnibus-Verfahrens, des Aktionsplanes Circular
Economy, der Auswirkungen auf das Produkt-Portfolio sowie
des zunehmenden Fokus der Regularien auf Product Compliance
verspricht sich GRAMMER von dieser Umorganisation einen
Mehrwert fUr die Nachhaltigkeitsfunktion.



Das CSR-Team steht im regelmdafigen Austausch mit allen
gruppenubergreifenden Funktionen, um diese bei den hier zu
verantwortenden Aktivitéiten zur Umsetzung der themenspe-
zifischen Ziele zu unterstutzen. DarUber hinaus dient der
regelmafige Austausch dazu, um bei der Entwicklung eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses die dynamischen
Anforderungen des Marktes zu berucksichtigenund Vorschltige
fur die entsprechenden Prozessanpassungen zu erarbeiten.

Das CSR-Team unterstutzt die Ansprechpartner in den jeweili-
gen GRAMMER Werken je Region (EMEA, AMERICAS und APAC)
aus denverschiedenen Abteilungen, wie zum Beispiel Personal,
Produktion, Qualitdt und anderen, bei der Implementierung und
Umsetzung von CSR-Anforderungen.

Ein wichtiges Werkzeug zum Austausch zwischen dem CSR-
Team und anderen Schlusselfunktionen ist das CSR-Council,
deren Mitglieder sich neben dem Vorstand aus regionalen
Vertreterinnenund FUhrungskraften der ersten FUhrungsebene
unterhalb des Vorstands zusammensetzen:

e Forschung und Entwicklung
e Rechtsabteilung

e Compliance

e Controlling

e Finanzen

e Rechnungswesen

e Investor Relations

e Personal

e Produktion

o Lieferkettenmanagement
e Qualitat

e Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltmanagement
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e Marketing und Kommunikation
e Vertrieb

e Datenschutz

Durch das CSR-Council wird gewdahrleistet, dass Nachhaltigkeit
festin der Unternehmensstrategie verankert ist und kontinuier-
lich gemaf den gesetzlichen und kundenspezifischen Anfor-
derungen weiterentwickelt wird. Die gruppenubergreifenden
Funktionen, die im CSR-Council vertreten sind, tragen die
Verantwortung fur die Umsetzung der strategischen CSR-Ziele.

Diese Ziele laufen unter der unternehmensweiten Initiative
»Sustainable Company”. Dabei wurden fur funf Handlungsfelder
Ziele gesetzt, die mittel- und langfristig erreicht werden sollen:
Energie- und Ressourceneffizienz, effizienter Materialeinsatz,
Abfallvermeidung und Recycling, Emissionsreduktion sowie die
Entwicklung von nachhaltigen Produkten.

1.2 Einbeziehung unserer Interessengruppen (Stakeholder)
FUr GRAMMER st es von besonderer Bedeutung, sich mit seinen
unterschiedlichen Interessengruppen wie beispielsweise Mit-
arbeiter:innen, Kunden und Lieferanten auszutauschenundihre
Perspektiven einzubeziehen. Die Kommunikation mit unseren
Stakeholdernerfolgt unmittelbar durch die jeweiligen Abteilun-
gen und Fachbereiche. Die Ergebnisse dieser Dialoge werden
erfasst und sind abrufbar, um externe Anfragen zu bearbeiten
oder Botschaften aus dem Unternehmen in die Offentlichkeit
zu tragen. Da der Austausch zwischen GRAMMER und seinen
Stakeholdern sehr engist, kénnen die Erwartungen der unter-
schiedlichen Gruppen auchin der Wesentlichkeitsanalyse und
den daraus resultierenden Nachhaltigkeitskonzepten beruck-
sichtigt werden (s. Kapitel 1.3, S. 4-5).

Kunden

/ Interessen-

vertreter for
Umwelt & Natur

Gesellschaft

Geschdfts-
partner und
Lleferunten ) <
Verbraucher STAKE- Politik und
& Endnutzer ) HOLDER <| Verbinde

Aktiondir:innen //w @ (\\ Mitarbeiter:innen

Lokale
Gemeinschaften

1.3  Wesentlichkeitsanalyse

In Vorbereitung auf die CSRD haben wir 2025 die im Jahr 2024
erstmals durchgefUhrte Wesentlichkeitsanalyse gemafi den
europtiischen Nachhaltigkeitsberichtsstandards (ESRS)
aktualisiert. Auf Basis des Konzepts der doppelten Materialitat
wurdenentlang der gesamten Wertschopfungskette wesentliche
positive und negative Auswirkungen auf Mensch und Umwelt
sowie Risiken und Chancen fur GRAMMER analysiert. Dabei
konnten insgesamt 18 wesentliche Themen identifiziert werden.

Grundlage fUr die Identifizierung wesentlicher Aspekte waren die
Themen der ESRS-Standards in den Bereichen Umwelt, Soziales
und Unternehmensfuhrung (ESG) sowie das Geschaftsmodell, die
Wertschopfungskette und die Stakeholder von GRAMMER. Bei der
Bewertung der Wesentlichkeit der einzelnen Aspekte wurden die
zuvor zugeordneten potenziell relevante Auswirkungen, Risiken
und Chancen (IROs) berucksichtigt. Die Bewertung erfolgte geman
den Anforderungen der ESRS. Dabei wendete GRAMMER einen
zweistufigen Bewertungsansatz an:



1. Bewertung durch Fachexpertinnen unter Berucksichtigung
der Perspektive der durch die IROs betroffenen Stakeholder-

gruppen

2. Validierung durch Funktionsexpertinnen unter Berucksichti-
gung der Perspektive der Nutzeriinnen von Nachhaltigkeits-
informationen

Alle Arbeitsschritte und Ergebnisse wurden dokumentiert und
validiert. Nach abschliefiender Plausibilitatsprofung wurde der
Vorstand Uber die Ergebnisse informiert und bewilligte diese. Die
identifizierten wesentlichen Aspekte und Themen dienenals Leit-
faden fur aktuelle und zukunftige Bemuhungen zur Férderung
nachhaltiger Praktiken. Sie stellen zudem die Grundlage fur die
nichtfinanzielle Berichterstattung dar.

Die Wesentlichkeitsanalyse wird auch kunftigjahrlich aktualisiert.
Veranderungen der Ergebnisse gegenuber der vorherigen
Analyse werden mit dem Risikomanagement verknUpft und in
dieses integriert.

Im Rahmen der Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse
zu Beginn 2026 wurden im Vergleich zum Vorjahr die Aspekte
/Wasser”, ,Biologische Vielfalt und Okosysteme” sowie ,Informa-
tionsbezogene Auswirkungen fur Verbraucher:innen und/oder
Endnutzerinnen” nicht mehr als wesentlich eingestuft. Als neue
wesentliche Themen wurden ,Gemeinschaften: Wirtschaftliche,
soziale und kulturelle Rechte” und ,Tierschutz” identifiziert.
Zu diesen Themen formuliert GRAMMER im Geschdftsjahr 2026
einen strategischen Ansatz und wird im ndchsten Nachhaltig-
keitsbericht Uber die entsprechenden Entwicklungeninformieren.
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1.4  Risikobewertung nichtfinanzieller Belange
Unternehmerisches Handeln ist mit Risiken und Chancen
verbunden. In unserer Strategie haben wir die verschiedenen
risikopolitischen Grundsdtze festgelegt. Im Sinne des Risikoma-
nagements verstehen wir unter Risiken und Chancen magliche
positive oder negative Abweichungen von einem unter Unsicher-
heit festgelegten Geschaftsplan. Das Risikomanagement ist
somit ein Beitrag zur wertorientierten Unternehmensfuhrung. Um
Risiken zu vermeiden, haben wir ein konzernweites einheitliches
Risikomanagementsystem etabliert. Mit diesem Prozess konnen
Risiken fruhzeitig erkannt, analysiert, bewertet und Mafinahmen
zur Steuerung und Reduzierung der Risiken ergriffen werden.

Grundsatzlichen Risiken, die sich auf die einzelnen nichtfinan-
ziellen Belange auswirken kénnen, insbesondere im Bereich
okologischer Risiken, begegnen wir unter anderem mithilfe unse-
rer Managementsysteme nach 1S0 14001 (Umweltmanagement)
und IS0 50001 (Energiemanagement).

Unser Risikomanagementsystem ist seit 2024 zudem an die
Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
(LkSG) angepasst.

Im Kontext der doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat sich
GRAMMER auch mit den finanziellen Risiken im Zusammenhang
mit den wesentlichen ESG-Themen befasst. Dies erfolgte im
Rahmen der von den ESRS vorgegebenen Analyse von Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen (IROs).

Die daraus resultierenden wesentlichen Risiken sowie mogliche
negative Auswirkungen auf nichtfinanzielle Belange, aus denen
wiederum Risiken entstehen konnen, sind in der folgenden
Tabelle dargestellt.



Risiken

Nichtfinanzieller Aspekt

Wesentliches Thema

Tatsdchliche/potenzielle
negative Auswirkung

IRO-Typ

Risiken und negative Auswirkungen

Querschnittsbelange

Tierschutz

Potentiell

Negative
Auswirkung

Verletzung des Tierschutzes (einschliefllich Tétung oder Verletzung
von Tieren) fUr die Herstellung oder Gewinnung von Materialien
(z. B. Lederwaren fur Sitze und Mittelkonsolen)

Querschnittsbelange

Lieferantenmanagement
inkl. Zahlungspraktiken

Potentiell

Negative
Auswirkung

Negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Stabilitat
(insbesondere kleiner] Lieferanten und ihrer Mitarbeiter:innen aufgrund
verspdateter Bezahlung von Lieferantenrechnungen Uber die
vertraglich vereinbarte Frist hinaus

Querschnittsbelange

Lieferantenmanagement
inkl. Zahlungspraktiken

Risiko

Risiko des Verlusts von Lieferanten aufgrund von Reputationsschéden
und Strafen, die durch verspdtete Zahlungen von Rechnungen an
Lieferanten und andere Stakeholder verursacht werden

Umweltbelange

Anpassung an den Klimawandel

Risiko

Verringerung des Unternehmenswerts und des Vertrauens von
Investoren und Kreditgebern aufgrund fehlender Plane zur Anpassung an
den Klimawandel und zur Gewdhrleistung wirtschaftlicher Stabilitat und
flexibler Wertschopfungsketten auch in Klimakrisen

Umweltbelange

Anpassung an den Klimawandel

Risiko

Erhéhte Kosten fur Investitionen oder Reparaturen aufgrund
veranderter klimatischer Bedingungen (z. B. Warmed@dmmung,
Begrunungen (Fassaden, Dacher), Hochwasserschutz) oder for
Portfolioanpassungen

Umweltbelange

Anpassung an den Klimawandel

Risiko

Betriebsunterbrechungen aufgrund von Umweltkatastrophen
(z. B. Uberschwemmungen, Durren, Waldbrande, Hurrikane)

Umweltbelange

Anpassung an den Klimawandel

Risiko

Produktionsunterbrechung aufgrund von Mitarbeiter:innen, die
von extremen Wetterereignissen (Hitzewellen, Sturme, Uber-
schwemmungen) betroffen sind

Umweltbelange

Anpassung an den Klimawandel

Risiko

Hohe Investitionskosten/Renovierung von Gebduden, Anlagen usw.
aufgrund emissionsbedingter Ubergangsrisiken (Besteuerung/
Knappheit fossiler Brennstoffe, z. B. CO2-Steuer, Kohleausstieg,
Elektrifizierung der Flotte)

Umweltbelange

Klimaschutz

Tatstehlich

Negative
Auswirkung

Beitrag zur globalen Erwarmung/Klimakrise durch die Emission von
Treibhausgasen im Zusammenhang mit dem Energieverbrauch (z. B. fur
die Herstellung oder Verwendung von Produkten, das Schaumschweifien
von Sitzen, das Metallrahmenschweifien von Sitzen oder das Kunststoff-
formen von Armlehnen und Mittelkonsolen)
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Tatsdchliche/potenzielle

Nichtfinanzieller Aspekt Wesentliches Thema negative Auswirkung IRO-Typ Risiken und negative Auswirkungen
Umweltbelange Klimaschutz Tatsachlich Negative Beitrag zur globalen Erwarmung/Klimakrise durch Treibhausgasemis-
Auswirkung sionen aus dem Betrieb von Fahrzeugen und Transportmitteln (Schiffe,
ZUge, Flugzeuge, Autos, Mitarbeiterreisen usw.)
Umweltbelange Klimaschutz Tatsdchlich Negative Beitrag zur globalen Erwérmung/Klimakrise durch die Gewinnung von
Auswirkung Rohstoffen (z. B. Stahl und Aluminium fur Sitzrahmen, Leder, Kunst-
stoffe, Polyurethan usw.)
Umweltbelange Klimaschutz Tatsdchlich Negative Beitrag zur globalen Erwdrmung/Klimakrise durch Emissionen von
Auswirkung Treibhausgasen aus Verbrennungsprozessen und chemischen
Reaktionen (ohne Transport] (z. B. bei der Herstellung von Polyurethan-
schaum fur Sitze, der Oberflachenbehandlung und Beschichtung von
Metallrahmen, der Aushdrtung von Innenraumkomponenten oder im
Zusammenhang mit der Abfallverbrennung)
Umweltbelange Klimaschutz Tatsdachlich Negative Beitrag zur globalen Erwarmung/Klimakrise durch Treibhausgasemissionen
Auswirkung als Folge energieintensiver Abfallentsorgungspraktiken.
Umweltbelange Energie Tatsdchlich Negative Hoher Energieverbrauch (Strom, Warme (Gas)) und damit Belastung
Auswirkung der Umwelt und der natuUrlichen Ressourcen bei der Herstellung von
Produkten/Materialien (z. B. Schweifien von Metallrahmen fUr Sitze)
Umweltbelange Energie Tatsdachlich Negative Umweltauswirkungen und Verringerung der naturlichen Ressourcen
Auswirkung durch den hohen Verbrauch von Kraftstoffen fur Fahrzeugflotten und
den Transport, die aus konventionellen Energiequellen stammen.
Umweltbelange Energie Tatsdachlich Negative Nutzung nicht erneuerbarer Energien und damit Belastung der Umwelt
Auswirkung und der natUrlichen Ressourcen sowie Férderung der Ressourcenver-
knappung in unserem eigenen Betrieb
Umweltbelange Energie - Risiko Anstieg der Energiekosten oder Kraftstoffkosten aufgrund von Preis-
erhthungen und damit verbundenen finanziellen Nachteilen (direktim
eigenen Betrieb, indirekt im Kaufpreis von Produkten)
Umweltbelange Energie - Risiko Hohere Produktpreise aufgrund steigender Energiekosten in der vorgela-
gerten Wertschopfungskette und der eigenen Produktion, was zu einem
Wettbewerbsnachteil fuhrt.
Umweltbelange Umweltverschmutzung Tatsdachlich Negative Umweltverschmutzung durch Rohstoffgewinnung, Produktionsprozesse
Auswirkung und Transport im Rahmen von Verbrennungsprozessen (z. B. NOx in
Dieselmotoren)
Umweltbelange Umweltverschmutzung Tatsdchlich Negative Umweltverschmutzung im Falle einer Umweltkontamination aufgrund
Auswirkung unsachgemdfer Handhabung von Abwasser und Chemikalien/oder

Unfdllen (z. B. Ol (verwendet in Schweifimaschinen fUr Sitzrahmen),
Polyurethan-Chemikalien, Kaltemittel) in der Produktion
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Tatsdchliche/potenzielle

Nichtfinanzieller Aspekt Wesentliches Thema negative Auswirkung IRO-Typ Risiken und negative Auswirkungen
Umweltbelange Ressourcennutzung Tatsdchlich Negative Erhohter Ressourcenverbrauch durch ,lineares” oder konventionelles
Auswirkung Produktdesign (z. B. eingeschrankte Reparaturfahigkeit von Armlehnen
und Mittelkonsolen, eingeschrankte Wiederverwendbarkeit, unzurei-
chende Recyclingmoglichkeiten fur die verwendeten Materialien wie
Schaumstoff, Textilien und Kunststoffe) und durch die Verwendung
nicht erneuerbarer Rohstoffe
Umweltbelange Ressourcennutzung - Risiko Begrenzte Verfugbarkeit und Kostenanstieg fur Rohstoffe aufgrund
der Knappheit nicht erneuerbarer Ressourcen oder aufgrund der
Knappheit erneuerbarer Ressourcen
Umweltbelange Abfall Tatsdchlich Negative Umweltverschmutzung durch die Entstehung von Abfall aufgrund
Auswirkung der Verwendung von nicht recycelbaren Verpackungsmaterialien
Umweltbelange Abfall Tatsdchlich Negative (Ubermafige) Abfallerzeugung aufgrund (unzureichender)
Auswirkung Entsorgungsmethoden durch Lieferanten oder eigene Betriebe
(z. B. Produktionsabfdalle aus Schaumstoff fur Sitze werden
deponiert oder verbrannt, anstatt recycelt zu werden)
Umweltbelange Abfall - Risiko Kosten aufgrund von Bufigeldern fOr moglicherweise unsachgemafie
Abfallentsorgung
Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen Tatsachlich Negative Negative Auswirkungen auf die Gesundheit (Fitness, Stress, Burnout)
Sozialbelange und Achtung Auswirkung aufgrund langer Arbeitszeiten und mangelnder Work-Life-Balance
der Menschenrechte
Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen Tatsdchlich Negative Gesundheitsrisiken (einschliefilich Unfalle, Krankheit und Tod) aufgrund
Sozialbelange und Achtung Auswirkung mangelnder oder fehlender Gesundheitsschutzmafinahmen / Nicht-
der Menschenrechte umsetzung sicherer Arbeitsbedingungen
Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen Tatsdachlich Negative Zusatzliche Arbeitsbelastung und zusatzlicher Stress fur
Sozialbelange und Achtung Auswirkung Mitarbeiter:iinnen bei hoher Fluktuation (z. B. aufgrund von Stress
der Menschenrechte durch Arbeitsplatzunsicherheit oder erhéhte Arbeitsbelastung)
Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen - Risiko Kostensteigerungen aufgrund steigender Lohne und Sozialleistungen
Sozialbelange und Achtung aufgrund des Wettbewerbs um Talente
der Menschenrechte
Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung Tatsdchlich Negative Finanzielle Unsicherheit, eingeschrankte Karrierechancen, sinkende
Sozialbelange und Achtung und Chancengleichheit Auswirkung Arbeitszufriedenheit und unzureichende Altersvorsorge aufgrund des

der Menschenrechte

geschlechtsspezifischen Lohngefdlles unter den Mitarbeiter:innen

GRAMMER



Tatsdchliche/potenzielle

Nichtfinanzieller Aspekt Wesentliches Thema negative Auswirkung IRO-Typ Risiken und negative Auswirkungen

Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung Tatsdchlich Negative Beeintrdchtigung der Karrierechancen mit Auswirkungen auf

Sozialbelange und Achtung und Chancengleichheit Auswirkung Lebensstil, wirtschaftliche Situation und Gesundheit aufgrund von

der Menschenrechte Diskriminierung und Ungleichheit bei Befdrderung und Entwicklung
(auchin Bezug auf Aus- und Weiterbildungsmaglichkeiten)

Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung Tatsdchlich Negative Verletzung von Arbeitnehmerrechten und (psychischer]) Stress oder

Sozialbelange und Achtung und Chancengleichheit Auswirkung karperliche Schaden aufgrund von Diskriminierung, Ungleichbehand-

der Menschenrechte lung oder korperlicher Beltistigung aufgrund bestimmter Merkmale
(z. B. Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen)

Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung Potentiell Negative Korperliche und emotionale Schaden von Mitarbeiter:innen aufgrund

Sozialbelange und Achtung und Chancengleichheit Auswirkung von Gewalt und Beldstigung am Arbeitsplatz

der Menschenrechte

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene Rechte  Potentiell Negative Schadigung der Gesundheit und Sicherheit von Mitarbeiteriinnen

Sozialbelange und Achtung Auswirkung sowie Verschlechterung der Arbeitsbedingungen durch Menschen-

der Menschenrechte rechtsverletzungen wie moderne Sklaverei (Kinderarbeit/Verletzung
des Jugendschutzes, Zwangsarbeit)

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene Rechte  Potentiell Negative Gesundheitsrisiken aufgrund unzumutbarer Unterbringung

Sozialbelange und Achtung Auswirkung (mangelnde Hygiene, unzureichender Platz, fehlender Zugang

der Menschenrechte ZU sanitaren Einrichtungen)

Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen in der WSK Tatsachlich Negative Negative Auswirkungen auf die Gesundheit der Arbeitnehmer:innen

Sozialbelange und Achtung Auswirkung (Fitness, Stress, Burnout) aufgrund langer Arbeitszeiten und

der Menschenrechte mangelnder Work-Life-Balance

Arbeitnehmerbelange, Arbeitsbedingungen in der WSK Tatsdachlich Negative Gesundheitsrisiken (einschliefilich Unfalle, Krankheit und Tod) aufgrund

Sozialbelange und Achtung Auswirkung mangelnder Gesundheitsschutz- und Sicherheitsvorkehrungen fur

der Menschenrechte Arbeitnehmer:innen (z. B. bei Metallschweifimaschinen) oder durch
den Verkauf fehlerhafter Produkte, die Arbeitnehmer:innen gefdhrden
kénnten

Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung und Tatsdachlich Negative Diskriminierung und sinkende Zufriedenheit der

Sozialbelange und Achtung Chancengleichheit in der WSK Auswirkung Arbeitnehmer:innen aufgrund geschlechtsspezifischer

der Menschenrechte Lohnunterschiede in der Belegschaft

Arbeitnehmerbelange, Gleichbehandlung und Tatsdchlich Negative (Psychischer) Stress und Verletzung der Arbeitnehmerrechte

Sozialbelange und Achtung Chancengleichheit in der WSK Auswirkung aufgrund von Diskriminierung und Ungleichbehandlung

der Menschenrechte (z. B. Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen oder
aufgrund bestimmter Merkmale) fUr Arbeitnehmer:innen

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene Potentiell Negative Verletzung der Menschenrechte durch moderne Sklaverei

Sozialbelange und Achtung Rechte in der WSK Auswirkung (Kinderarbeit, Zwangsarbeit)

der Menschenrechte
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Tatsdchliche/potenzielle

Nichtfinanzieller Aspekt Wesentliches Thema negative Auswirkung IRO-Typ Risiken und negative Auswirkungen

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene Potentiell Negative Geftihrdung der korperlichen und geistigen Gesundheit durch

Sozialbelange und Achtung Rechte in der WSK Auswirkung unwurdige Unterkunfte (mangelnde Hygiene, unzureichender Platz,

der Menschenrechte fehlender Zugang zu sanitdren Einrichtungen) fur Arbeitnehmer:innen

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene - Risiko Kosten aufgrund von Geldstrafen oder Entschadigungszahlungen

Sozialbelange und Achtung Rechte in der WSK aufgrund moderner Sklaverei (Kinderarbeit, Zwangsarbeit) unter

der Menschenrechte den Beschaftigten in der Lieferkette

Arbeitnehmerbelange, Sonstige arbeitsbezogene - Risiko Reputationsrisiken, Kosten aufgrund von Geldstrafen oder Entschadi-

Sozialbelange und Achtung Rechte in der WSK gungszahlungen fur unmenschliche Unterkunfte (mangelnde Hygiene,

der Menschenrechte unzureichender Platz, fehlender Zugang zu sanittren Einrichtungen)
fur Arbeitnehmer:innen

Arbeitnehmerbelange, Wirtschaftliche, soziale und Potentiell Negative Negative Auswirkungen auf die Landschaften lokaler Gemeinschaften

Sozialbelange und Achtung kulturelle Rechte Auswirkung (einschliefilich Abnutzung oder visuelle Auswirkungen), z. B. aufgrund

der Menschenrechte von Materialgewinnungsaktivitaten

Arbeitnehmerbelange, Wirtschaftliche, soziale und Potentiell Negative Verschlechterung der Gesundheits- und Umweltbedingungen lokaler

Sozialbelange und Achtung kulturelle Rechte Auswirkung Gemeinschaften (Zugang zu sauberem Wasser, Luftverschmutzung

der Menschenrechte usw.J), z. B. aufgrund der Gewinnung naturlicher Ressourcen wie Stahl
oder Aluminium auf oder in der Ndhe ihres Landes

Arbeitnehmerbelange, Unternehmenskultur - Risiko Reputationsschaden und erhohte Kosten aufgrund von Strafen

Sozialbelange und Achtung wegen unethischem Verhalten gegenUber Arbeitnehmer:innen

der Menschenrechte und/oder unzureichenden Beschwerdestrukturen

Bek@mpfung von Korruption Korruption und Bestechung - Risiko Reputationsrisiken und Wertminderung des Unternehmens,

und Bestechung

wenn ein Teil der Wertschopfungskette in Landern mit erhohtem
Korruptionsrisiko angesiedelt ist, da das Korruptionsrisiko for
das gesamte Unternehmen steigt

Hinweis: Wesentliche Risiken und negative Auswirkungen wurden den Belangen nach HGB §289¢ und 8315¢ zugeordnet.

Die Risikoanalyse unserer eigenen Geschaftsbereiche und
Lieferkettenim Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse basiert auf
dem bestehenden Risikomanagementsystem, in dem die iden-
tifizierten Nachhaltigkeitsrisiken abgebildet sind. Eine Darstel-
lung der Risiken im Zusammenhang mit nichtfinanziellen Be-
langen findet sich zudem im Chancen- und Risikobericht des
Lageberichts (s. Kapitel 3. im Geschaftsbericht 2025, S. 32).
Unterschiede zwischen dem Chancen- und Risikobericht
und den Ergebnissen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse
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konnen sich teilweise aus abweichenden Bewertungsmetho-
den ergeben, beispielsweise im Hinblick auf die Brutto/Netto-

Bewertung sowie unterschiedliche Zeithorizonte.



1.5 Unterstitzung der UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable
Development Goals, SDGs)

Als weltweit tatiges Unternehmen tragt GRAMMER aktiv zur Ver-
wirklichung globaler Nachhaltigkeitsziele bei. Die 2015 in Kraft
getretenen Sustainable Development Goals (SDGs) der Verein-

ten Nationen umfassen 17 Ziele, die dazu beitragen sollen, die

Welt bis 2030 nachhaltiger und gerechter zu gestalten.Umderen
Relevanz zu unterstreichen und unseren Beitrag sichtbar zu
machen, konzentrieren wir uns auf funf Themenfelder und die
jeweiligen Zielsetzungen, zu deren Erreichung wir als Unterneh-
men beitragen kdnnen:

SDGs Themenfeld fir die GRAMMER Gruppe Wesentliches Thema Nichtfinanzielle Aspekte  Ziele
§ rm e Unternehmenskultur Korruption Querschnittsthema, + Integration der Teilnehmerquote an
Verantwortungsvolle ) ) . .
i\li @ Unternehmensfuhrung und Bestechung insbesondere Compliance- und Ethikschulungenin das
Tierschutz Anti-Korruption Bonussystem 2026
Personliche Sicherheit von Verbraucherinnen « Effizienzsteigerung und Prozessoptimierung durch
8 i 12 Drodukt und/oder Endnutzerinnen Umweltbelange, erweitertes Know-how
ﬁi O roduxte Kreislaufwirtschaft: Ressourcenzuflusse Sozialbelange « Intensivierung und Weiterfohrung der
und -nutzung Produktentwicklung und nachhaltiger Materialien
+ Minus 100 9o CO,-Emissionen bis zum Jahr 2040
Energie, Klimaschutz (Basisjahr 2019) fUr Scope 1und 2
" Hw Anpassung an den Klimawandel - Fortlaufende Umstellung auf 100 %o Okostrom an allen
QO @ umwelt Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung Umweltbelange Standorten
Kreislaufwirtschaft: Abfdlle + Globale Einfuhrung IS0 50001 bis Ende 2027
+ Maximierung der Recyclingrate fur Abfdlle bis 2040 (> 95 9o)
Arbeitsbedingungen in der + 20 %o Reduktion der Scope 3-C0,-Emissionen in der
Wertschopfungskette Lieferkette (Upstream) bis 2030 (Basisjahr 2021)
- Gleichbehandlung und Chancengleichheit Querschnittsthema, + 60 % der weltweiten Lieferanten akzeptieren den GRAMMER
O ° Lieferkette fur alle in der Wertschopfungskette betrifft alle Verhaltenskodex fUr Lieferanten bis Ende 2026

Sonstige arbeitsbezogene Rechte in der

nichtfinanziellen Aspekte

Wertschopfungskette
Management der Beziehungen zu Lieferanten

- Transparenz und Steuerung der Einhaltung menschenrechtlicher
und umweltbezogener Sorgfaltspflichten unserer Lieferanten
- Hinweisgebersystem fUr interne und externe Nutzung

Arbeitsbedingungen

Mitarbeiter:innen
und Gesellschaft

%i?g &é? ‘:a

Gleichbehandlung /Nichtdiskriminierung
Sonstige arbeitsbezogene Rechte im
Unternenmen

Arbeitnehmerbelange,
Sozialbelange

Gesellschaftliches Engagement!

+ Erhéhung der Frauenquote im Top-Management (20 9/o)

- Globale Einfuhrung ISO 45001 bis Ende 2026

« Kontinuierliche Senkung der Unfallhaufigkeitsrate mit
Ausfallzeiten (LTIFR) - Ziel: 1,9 9o LTIFR fur 2026

+ Stdrkung und Forderung ehrenamtliches Engagement
von GRAMMER Mitarbeiterinnen weltweit

« Weiterbildung: 0 12 h pro Mitarbeiter:in (Verwaltung) pro
Jahr bis 2030

'Kein wesentliches Thema; wird freiwillig berichtet.

GRAMMER
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Im Geschaftsjahr 2025 hat GRAMMER sich im Nachhaltigkeits-
bereich auf Konzernebene (CSR-Team) organisatorisch neu
aufgestellt. Im Zuge dieser Neuaufstellung sowie dem Verkauf
der TMD-Gruppe wurden bestehende Ziele Uberpruft und hin-
sichtlich ihrer Priorisierung sowie organisatorischen und pro-
zessualen Voraussetzungen neu bewertet. Vor diesem Hinter-
grund wurden einzelne ursprunglich fUr 2025 vorgesehene Ziele
auf das Jahr 2026 bzw. 2027 verschoben. Die Verschiebung
dient der Sicherstellung einer belastbaren Zieldefinition, einer
klaren Verantwortungszuordnung sowie einer konsistenten
Erreichung der Zielsetzungen.

Nach dem Verkauf und der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe
im September 2024 wurden die finanziellen und nichtfinanziellen
Kennzahlen der GRAMMER Gruppe ruckwirkend um die nicht
fortgefuhrten Aktivitdten der TMD-Gruppe bereinigt. Somit ist
eine Vergleichbarkeit zwischen den Werten von 2024 und 2025
sichergestellt.

1.6  Ratings

ESG (Environment, Social, Governance)-Ratingagenturen sind
zentrale Akteure am Kapitalmarkt und bilden eine wichtige
Grundlage fur nachhaltige Investitionsentscheidungen. Die
meisten Anbieter stellen ihre Rating- und Rankingergebnisse
offentlich zur Verfigung. FUr Investor:innen dienen diese als
transparente und ergéinzende Entscheidungshilfe. Zugleich steigt
die Erwartungshaltung von Kunden gegenUber Unternehmen
hinsichtlich bestimmter Ratingergebnisse kontinuierlich.

Bei EcoVadis, einem der fUuhrenden

;LVER | Top 15% Anbieter von ESG-Ratings, verbesserte
i . |\ sichdas Ergebnis auf 75 (vorher 71) von
i_: ecovadis J| 100 punkten. bamit gehsren wir zu den
§ sustainability Rating besten 15 % der bewerteten Unterneh-
NOV 2025 men. BeiNQC (einem Bewertungstool fur
Lieferanten in der Automobillieferkette)
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wird eine durchgangig hohe Bewertung von Uber 80 %o erreicht
und somit erfullt GRAMMER die Anforderungen vieler Kunden
fur Auftragsvergaben.

Als weltweit tatiger Konzern sind wir den Regeln und ethischen
Anforderungen von Markten, Landern und Regionen verpflich-
tet. Daruber hinausist unsere Unternehmenskultur von Werten
gepragt, die unser unternehmerisches Handeln leiten und
unsere Mitarbeiter:innen Tag fur Tag begleiten. Dazu gehoéren
unter anderem der Schutz der Menschenrechte, das Verbot von
Kinder- und Zwangsarbeit, Anti-Korruption, ein professioneller
Datenschutz und Informationssicherheit.

Durch eine klare und offene Kommunikation schaffen wir Trans-
parenz - fUr unsere Mitarbeiter:innen, Kunden, Lieferanten und
Aktiondarinnen. Dabei ist es uns wichtig, die Balance zwischen
den Anspruchen unserer Interessengruppen zu wahren und
einen respektvollen Umgang zu pflegen. So bauen wir ein tief-
gehendes Vertrauen auf, das fUr unseren unternehmerischen
Erfolg und unsere Unternehmenskultur wesentlich ist.

2.1 Unternehmenskultur

GRAMMER steht fur eine Unternehmenskultur, die das Verantwor-
tungsbewusstsein der Beschdftigten fordert und Integritat als
Voraussetzung fUr ein vertrauensvolles Miteinander pflegt. Unsere
gemeinsamen Werte geben Orientierung und bilden das Funda-
ment fUr eine verantwortungsvolle Unternehmensfuhrung sowie
eine angenehme und erfolgreiche Zusammenarbeit. Fehlende
gemeinsame Werte, eine unzureichende Unternehmenskultur
oder ein fehlendes oder ungeschutztes Hinweisgebersystem
konntenzueiner geringerenldentifikation der Mitarbeiterinnenmit
GRAMMER und dem Risiko von Rechtsverletzungen beitragen, was
eine Verschlimmerung von Problemen undhéhere Schaden durch

Reputationsverlust und Rechtsverfahren zur Folge hatte. Durch
unsere gelebte Unternehmenskultur sorgen wir fUr unsere Mitar-
beiterinnen stattdessen fur mehr Wohlbefindenund eine bessere
Identifikation und Orientierung in einem sicheren Arbeitsumfeld.

Unsere Unternehmenskultur soll zur Mitarbeiterzufriedenheit
und zum langfristigen Unternehmenserfolg beitragen. Denn
Mitarbeiter:innen, die gern zur Arbeit kommen und sich am Ar-
beitsplatz wohl und sicher fuhlen, sind die Grundlage fur Kreati-
vitat, Innovation und Unternehmenserfolg. Deshalb wollen
wir die Zufriedenheitund das Engagementunserer Mitarbeiter:in-
nen erhalten und weiter steigern.

Unser strategischer Ansatz

FUr die Belange der Mitarbeiterinnen und die Pflege der Unter-
nehmenskultur sind zusammen mit dem Bereich ,Group Human
Resources” (Group HR) auch alle Fuhrungskrafte zustandig.
Gemeinsam mit dem Management ist Group HR auch fur die
Entwicklung der Mitarbeiter:innen zu Fach- oder FUhrungskraf-
ten verantwortlich und tragt dazu bei, dass sie ihre jeweiligen
Starken im Job entfalten kénnen. Verschiedene Angebote
und Leistungen fordern die Zufriedenheit der GRAMMER Mitar-
beiterinnen. Das Programm ,MyLife@GRAMMER” unterstutzt
Beschaftigte zusatzlich in allen Lebenslagen.

Die Unternehmenskultur von GRAMMER (Way of Working, WoW)
basiert auf den Prinzipien Vertrauen, Respekt, Zusammenarbeit
und Fuhrung. Der WoW CODE steht dabei fur Collaboration,
Openness, Drive und Empowerment. Gemeinsam mit der Group
Human Resources Strategie begleitet und unterstotzt die
Unternehmenskultur unsere Unternehmensstrategie und ist
konsequent mit unseren Nachhaltigkeitskonzepten verknUpft.
Diese Verbindung ergibt sich daraus, dass Nachhaltigkeit bei
GRAMMER wesentlich auf dem verantwortungsbewussten
Handeln der Mitarbeitenden beruht - von Klimaschutz und
Ressourceneinsatz Uber Sorgfaltspflichten in der Lieferkette



Collaboration

Wir unterstUtzen uns
gegenseitig, um unsere
Ziele gemeinsam zu
erreichen.

Openness

Wir kommunizieren
rechtzeitig, transparent
und respektvoll.

Drive

Wir arbeiten mit

vollem Einsatz und dem
Bestreben, exzellente
Ergebnisse zu erzielen.

Empowerment

Wir befahigen unsere
Mitarbeiterinnen,
Verantwortung zu
Ubernehmen.

VERTRAUEN & RESPEKT

bis hin zur Achtung der Menschenrechte. Genau diese Verhal-
tensweisen werden durch den GRAMMER CODE sowie durch
FUhrungs- und WoW-Trainings gezielt gestarkt.

Die vier CODE-Prinzipien schaffen den Rahmen fUr einen res-
pekt-und vertrauensvollen Umgang miteinander. Verschiedene,
teilweise verpflichtende Trainings, Coachings und Workshops
fUr Fuhrungskrafte und Mitarbeiteriinnentragen dazu bei, dass
die Prinzipien im ganzen Unternehmen gelebt werden und die
Kultur gegenseitiger Wertschatzung weiterwdchst.

Zur kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Unternehmens-
kultur wurde im Dezember 2025 erneut eine weltweite interne
Mitarbeiterbefragung durchgefuhrt. Mit einem guten Ergebnis
von 73 von 100 Punkten - einer Verbesserung um 2 %o gegen-
Uber dem Vorjahr - zeigt sich Uber alle Befragungskategorien
hinweg ein insgesamt positiver Trend. Die im Vergleich zum

Vorjahr gestiegene Beteiligungsquote von 74 9o unterstreicht
zudem das hohe Interesse unserer Mitarbeiterinnen, die Un-
ternehmenskultur aktiv mitzugestalten.

Weitere Eckpfeiler unserer Unternehmenskultur sind auch im
GRAMMER Verhaltenskodex festgehalten, der fur alle Mitarbei-
terinnen weltweit bindend ist und jahrlich Uberproft wird.
Der Verhaltenskodex fur Mitarbeiterinnen wurde vom Vorstand
verabschiedet und liegt im Verantwortungsbereich des Chief
Compliance Officer (CCO) (s. Kapitel 2.2, S.13).

Haben GRAMMER Mitarbeiterinnen oder Externe einen Verdacht
auf Fehlverhalten oder auf einen Verstofl gegen Gesetze oder
interne Richtlinien, konnen sie dies Uber unser digitales Hinweis-
gebersystem melden - anonym und in mehreren Sprachen
(s.Kapitel 2.2, S.13).

GRAMMER Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht 2025

Regelmdflige WoW-Trainings

Das WoW Culture-Training ist ein fester Bestandteil unserer
Programme zur Entwicklung von Fuhrungskraften (,Way of
Leading”), fur Projektmanagerinnen und Experten. Abgerundet
wird das Angebot an WoW-Trainings durch ein verpflichtendes
E-Learning fur alle neuen Mitarbeiter:innen. Die Durchfuhrung
aller WoW-Trainings erfolgte durch die internen WoW-Trainer:
Mitarbeitende, die sich auf freiwilliger Basis in der Wow-Methodik
ausbilden liefien.

Jihrliche Wow-CODE-Awards

Seit 2022 verleihen wir jahrlich die Wow-CODE-Awards. Dabei
handelt es sich um eine Auszeichnung fur GRAMMER Mitar-
beiterinnen weltweit, die jeweils in den vier Kategorien Collabo-
ration, Openness, Drive und Empowerment herausragen. Auch
2025 wurde der Wettbewerb erneut ausgeschrieben. Nach
Auswertung der Einreichungen wurden die Gewinner:innen
ermittelt und im Rahmen einer Online-Zeremonie durch den
Vorstand im Dezember 2025 ausgezeichnet.

Ausblick

Im Jahr 2026 wird die Ausbildung von Mitarbeiter:iinnen zu
Trainer:innen der WoW-Methaodik fortgefUhrt. Dartber hinaus
bleiben WoW Culture-Trainings ein fester Bestandteil der
Fuhrungskrafteentwicklungsprogramme in allen drei Regionen.
Mit der Weiterentwicklung unseres GRAMMER CODE starken
wir eine ergebnisorientierte Unternehmenskultur, die Verant-
wortung, Transparenz und konsequente Umsetzung in den
Mittelpunkt stellt und so die erfolgreiche Umsetzung unserer
Unternehmensstrategie wirksam unterstutzt.

2.2 Bekimpfung von Korruption und Bestechung

Nationale Gesetze und internationale Richtlinien einzuhalten,
ist fur GRAMMER elementar, um die Geschaftstatigkeit zu
sichern. GRAMMER verfolgt eine Null-Toleranz-Politik gegenuber
Korruption und Bestechung. Wir bekennen uns zu den Grund-
sttzen der Integritdt, Fairness, Ehrlichkeit und Toleranz im
Geschdaftsverkehrund duldenkein Verhalten, beidem Geschafte
mit unlauteren Mitteln getatigt werden.
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https://www.grammer.com/media/01_content/01_company/compliance/grammer_code_of_conduct_de_20230918.pdf

Unsere Mitarbeiterinnen mussen die gesetzlichen Bestimmun-
gen Uber verbotene Handlungen befolgen, die das direkte
oder indirekte Anbieten, Versprechen, Gewdhren, Fordern oder
Entgegennehmenvon Geld oder anderen Vorteilenin der Absicht
und Erwartung einer unlauteren Begunstigung im Wettbewerb
beinhalten. Besonders strenge Mafistdbe werden bei der Zu-
sammenarbeit mit Amtstrager:innen oder 6ffentlichen Institu-
tionen angelegt.

Da ein Teil unserer Wertschopfungskette in Landern mit erhéh-
temKorruptionsrisiko angesiedeltist, steigt das Korruptionsrisiko
fur das gesamte Unternehmen, was mit Reputationsrisiken und
der Minderung des Unternehmenswertes einhergehen kann.
Inshesondere durch eine Vielzahl vorbeugender Mafinahmen
sowie die sorgfdltige Kontrolle und die strenge, konsequente
Behebung maglicher Korruptionsfalle konnen wir diesem Risiko
entgegenwirken.

Unser strategischer Ansatz

Wir verpflichten uns, unsere Geschafte auf ethische und
rechtmafige Weise zu fuhren. Unsere Strategie umfasst die
Umsetzung eines robusten Compliance-Programms, das klare
Richtlinien und Verfahren, regelmdfige Mitarbeiterschulungen
und einen Mechanismus zur Meldung potenzieller Verstofie ohne
Angst vor Vergeltungsmafinahmen (Whistleblowing-Prozess)
umfasst. Wir stellen aufierdem sicher, dass unsere Geschdfts-
praktiken allen relevanten Gesetzen und Vorschriften in den
Landern entsprechen, in denen wir tatig sind.

Das Ziel unseres Compliance-Managements besteht darin, die
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit unseres Unternehmens zu
gewdahrleisten, indem wir die rechtlichen Vorschriften einhalten.
Verstofie werden aufgedeckt und geahndet. Der CCO bearbei-
tet und koordiniert Compliance-Themen hauptverantwortlich
konzernweit und berichtet direkt an den Vorstand. Aufierdem
erfolgt ein regelmafiger Bericht an den Prufungsausschuss
der GRAMMER Gruppe. Das vom Vorstand unabhdngige, multi-
disziplinare Gremium Incident Response Committee (IRC), das
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aus Vertreterinnen der Bereiche Compliance, Recht, Personal
und Interne Revision bestenht, ist fUr die Bewertung und Bear-
beitung eingegangener Hinweise auf Compliance-Verstofie
zustandig. Dieses Gremium gewdhrleistet Objektivitat, Fairness,
Angemessenheit und Vergleichbarkeit bei der Bearbeitung
von Informationen und bei internen Untersuchungen.

Alle GRAMMER Mitarbeiteriinnen sind zu entsprechendem
Verhalten verpflichtet. Der GRAMMER Verhaltenskodex steht
allen Angestellten in zwdlf Sprachen im Intranet zur Verfugung
und gilt verbindlich. Neue Mitarbeiter:innen werden Uber den
Verhaltenskodex informiert und darin geschult. DarUber hinaus
enthalten interne Richtlinien entsprechende verbindliche
Bestimmungen. Nebenden fur alle Angestellten verpflichtenden
Compliance-Schulungen gibt es in der GRAMMER Academy
interaktive Trainings zu weiteren Compliance-Themen, um die
Mitarbeiter:innen zu sensibilisieren und Korruptions- und Beste-
chungsrisiken zu erkennen und fruhzeitig Gegenmafinahmen
ergreifen zu kénnen.

ImJahr 2025 konnten wir trotz zahlreicher interner Veranderungen
und makrookonomischer Herausforderungen eine Teilnahme-
quote von 86 % an den Schulungen erreichen. Damit wurde das
Zieleiner Teilnahmequote von Uber 90 % leider nicht ganz erfullt.

Hinweisgebersystem

Mitarbeiter:iinnen und externe Stakeholder kédnnen Uber ein
digitales Hinweisgebersystem Verdachtsfalle melden - sowohl
anonym als auch in verschiedenen Sprachen. Alternativ be-
steht die Option zur Kontaktaufnahme Uber ein Compliance-
E-Mail-Postfach sowie die Maglichkeit eines personlichen,
telefonischen oder postalischen Austauschs gemdafi dem
EU-Whistleblowing- und dem deutschen Hinweisgeberschutz-
gesetz. GRAMMER unterliegt der EU- und deutschen Hinweis-
geberschutz-Gesetzgebung. Alle Informationen werden streng
vertraulich behandelt und die hinweisgebende Person ist
unter allen Umsténden vor Repressalien oder Diskriminierung
aufgrund ihres Hinweises geschuotzt.

Nach einer grundlichen Plausibilitatsprufung werden einge-
hende Compliance-Beschwerden untersucht und bei Bestti-
gung des Verdachts und Feststellung eines Regelverstofies
geeignete Mafinahmen ergriffen. Es wurde ein umfangreicher
Prozess etabliert, um allen Hinweisen effektiv, neutral und pro-
fessionell nachgehen zu kénnen. Die Hauptverantwortlichkeit
hierfur liegt beim CCO. Zusatzlich existiert ein multidisziplindres,
vom Vorstand unabhdngiges Gremium, das Incident Response
Committee (IRC), das den Prozess Uberwacht und in schweren
Fallen das Vorgehen der Sachverhaltsaufklarung festlegt.
Im Falle eines schwerwiegenden Verstofies entscheidet
der Vorstand abschliefiend Uber die Konsequenzen. In
weniger schwerwiegenden Fallen ist die jeweilige Betriebs-
leitung, Geschdaftsfuhrung oder das Regionalmanagement for
diese Entscheidung zustandig. Alle Entscheidungen werden
dokumentiert.

Im Berichtsjahr 2025 traten in der gesamten GRAMMER Unter-
nehmensgruppe keine bestdatigten Korruptionsfalle auf.

ZIEL

- Im Jahr 2026 soll die Teilnehmerquote an Compliance- und
Ethikschulungenin das Bonussystem integriert werden, um
die Bedeutung von Integritat und ethischem Verhalten weiter
zu stdrken.

2.3 Datenschutz und Informationssicherheit

Der Schutz von Daten und Informationen ist fUr GRAMMER
essenziell, da sie ein wertvolles Kapital unseres Unternehmens
darstellen. Die Sicherheit personenbezogener Daten unserer
Mitarbeiteriinnen, Kunden und Geschdftspartner hat héchste
Prioritat und unterliegt strengen gesetzlichen Vorgaben, u. a.
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGV0) und dem Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG). Die Verletzung des Rechts auf
den Schutz von Geschdftsdaten oder der Verlust von Kunden-
daten (z. B. infolge eines Cyberangriffs) bringt negative Folgen
mit sich, bspw. fUr die Privatsphdre der Kunden. Ein Risiko fur


https://www.grammer.com/media/01_content/01_company/compliance/grammer_code_of_conduct_de_20230918.pdf
https://www.grammer.com/unternehmen/compliance/

das Unternehmen besteht dadurchim Vertrauens- und Umsatz-
verlust sowie maglichen Bufigeldern. Der Schutz geschafts-
kritischer Informationen und IT-Systemen ist daher von zent-
raler Bedeutung, um unser Unternehmen vor materiellen und
immateriellen Schaden zu bewahren. Um diesen Anforderungen
gerecht zu werden, verfolgen wir eine umfassende Strategie
fUr Datenschutz und Informationssicherheit, die sich an inter-
nationalen Standards orientiert.

Unser strategischer Ansatz

GRAMMER hat weltweit hohe Datenschutz- und Sicherheits-
standards etabliert. Der Bereich Datenschutz ist Teil der
Compliance-0rganisation und untersteht der Leitung des Chief
Compliance Officer (CCO). Externe Datenschutzbeauftragte sind
inLandern bestellt, in denen eine Verpflichtung hierfur besteht.
Die Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen erfolgt in den
jeweiligen Fachabteilungen, die dabei von Compliance und
externen Fachleuten unterstutzt werden. Die Mitarbeiter:innen
der Datenschutzorganisation beantworten Anfragen und setzen
entsprechende Losungen um. Gleichzeitig schutzt unser Infor-
mationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) samtliche
geschdaftsrelevanten Daten, unabhdangig davon, ob sie digital,
auf Papier oder in anderer Form vorliegen. Es basiert unter an-
derem auf der ISO/IEC-27000-Reihe und dem Automobilstandard
Trusted Information Security Assessment Exchange (TISAX).

Die IT-Sicherheit spielt dabei eine zentrale Rolle: Moderne
Schutzmechanismen, regeim@fige IT-Sicherheitstests und
Berechtigungsprufungen helfen, Schwachstellen fruhzeitig zu
identifizieren und Cyberangriffe zu verhindern. Ein externer
Dienstleister Uberwacht zusatzlich unsere IT-Sicherheits-
infrastruktur, wéhrend spezifische Sicherheitszonen- und
Berechtigungskonzepte an allen Standorten den physischen
Schutz sensibler Informationen gewdhrleisten. Die Zugangs-
kontrolle erfolgt Uber Schlusselkarten oder Schlussel.

Einbesonderes Augenmerk liegt auf der Sensibilisierung unserer

Mitarbeiter:innen, da sie oft das grofite Sicherheitsrisiko — durch
in der Regel unbeabsichtigtes Fehlverhalten - darstellen. Wir
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erwarten von unseren Mitarbeiterinnen, dass sie Geschafts-
geheimnisse, auch von Kunden und Geschaftspartnern, res-
pektieren - und gewerbliche Schutzrechte, Geschaftsgeheim-
nisse und sonstige vertrauliche Unternehmensinformationen
vor unerlaubter Weitergabe schutzen. Alle Mitarbeiter:innen
trageninihrem Zust@ndigkeitsbereich die Verantwortung dafur,
dass jederzeit eine angemessene Informationssicherheit
gewdhrleistet ist. Dabei werden sie mit etablierten Prozessen,
Richtlinien und regelmafigen Schulungen unterstutzt. FUhrungs-
krafte haben die Aufgabe, die Regelungen des integrierten
Managementsystems umzusetzen und Sicherheitsmafnahmen
durchzufuhren. Verbindliche Schulungen zu Datenschutz und
Informationssicherheit sind fester Bestandteil unseres Compli-
ance-Trainingskonzepts. Im Jahr 2025 wurden 1.553 Mitarbei-
teriinnen zum Datenschutz geschult. Daruber hinaus haben
2.073 Mitarbeiter:innen an Schulungen zum Thema Compliance
teilgenommen. Zudem setzen wir gezielte Mafinahmen zur
Identifikation von Phishing-Kampagnen ein.

Die Verantwortung fur Datenschutz und Informationssicherheit
ist klar strukturiert: Der Bereich Datenschutz und der Chief
Information Security Officer (CISO) geben die Richtlinien vor. Der
CISOberichtetdirekt anden Vorstand. Die praktische Umsetzung
derIT-Sicherheit liegtim Verantwortungsbereich der IT-Abteilung,
die regelmafiig an den Chief Financial Officer (CFO) und den
Aufsichtsrat berichtet.

Zertifizierungen und kontinuierliche Verbesserung

GRAMMER unterzieht sich externen Prufungen und Zertifizie-
rungen, um hochste Sicherheitsstandards zu gewdhrleisten.
Die TISAX-Zertifizierungen mit dem Label ,Umgang mit Infor-
mationen mit sehr hohem Schutzbedarf” fur alle Produktions-
standorte, diein Lieferbeziehung zu Automobilherstellern ste-
hen, wurden erfolgreich umgesetzt. Eine Erweiterung des
Labels um den Zusatz ,Prototypenschutz” wurde erfolgreich
abgeschlossen. Auch im Bereich Datenschutz gewinnen Zer-
tifizierungen zunehmend an Bedeutung, um gesetzliche Kon-
formitdt nachzuweisen und das Vertrauen unserer Stakehol-
der zu starken.

Im Bereich Cyber-Resilienz werden globale Prozesse vereinheit-
licht und regelmafig im Rahmen des Krisenmanagements
getestet. Erfahrungen aus tatsachlichen Vorfallen fliefien
systematisch in Verbesserungsmafinahmen ein.

Ausblick

Im Geschaftsjahr 2026 fokussiert sich die Organisation auf die
konsequente Starkung der globalen Governance-Strukturen
durch den Rollout harmonisierter Cybersecurity-Prozesse und
die strikte Umsetzung der NIS2-Anforderungen. Durch die Fina-
lisierung des TISAX-Prototypenschutzes und die Integration
landerspezifischer Compliance-Vorgaben werden spezifische
Schutzbedarfe sowie internationale Rechtsnormen gezielt
abgesichert. Die Weiterentwicklung des Datenschutzmanage-
mentsystems, insbesondere hinsichtlich systematischer
Loschkonzepte, gewdhrleistet eine skalierbare und rechtskon-
forme Datenverarbeitung. Flankiert werden diese technischen
und prozessualen Optimierungen durch vertiefte Schulungs-
programme, um die Risikokompetenz der Belegschaft nachhal-
tig auf einem hohen Niveau zu verankern.

GRAMMER legt grofien Wert auf die Nachhaltigkeit seiner Pro-
dukte Uber den gesamten Lebenszyklus - von der Entwicklung
Uber die Produktion und Nutzung bis zur Verwertung. Wichtige
Kriterien sind dabei klima-, umwelt- und ressourcenschonende
Produktentwicklungen und -innovationen sowie der Einsatz
nachhaltiger und recycelter Materialien. Des Weiteren mussen
die Sicherheit und Ergonomie unserer Produkte fUr Endverbrau-
cherinnen gewdhrleistet sein.

Unsere Sitzsysteme und Interieurprodukte fertigen und vertrei-
ben wir derzeit an 42 Produktions- und Logistikstandorten
weltweit. Rund 530 Ingenieurinnen und F&E-Mitarbeiterinnen
arbeiten an 9 internationalen Standorten gezielt daran, die
Umweltvertraglichkeit, Ergonomie, Sicherheit, Funktionalitat,
Qualitat und Asthetik der GRAMMER Produkte kontinuierlich zu



verbessern. Die Gruppe ist in der Lage, Produktentwicklungen
mit modernsten Werkzeugen und Systemen durchzufUhren -
von der Simulation von Produkteigenschaften Uber moderne
Versuchsanlagen zur praktischen Uberprufung bis hin zum
Prototypenbau. Daruber hinaus gibtes auch kleinere Forschungs-
und Entwicklungsbereiche in einigen GRAMMER Werken.

Im Geschaftsjahr 2025 beliefen sich die nicht aktivierungs-
fahigen Kosten fur F&E auf 60,0 Mio. EUR (Vj. 72,8 EUR) und somit
auf 3,3 % des Gesamtumsatzes (Vj. 3,8 9o). Zudem wurden im
Anlagevermogen 3,8 Mio. EUR (Vj. 7,4 Mio. EUR) an Entwicklungs-
kosten aktiviert. 2025 lag die Zahl der gruppenweit ange-
meldeten und erteilten Schutzrechte (Patente, Designs- und
Gebrauchsmuster) bei 1961 (Vj. 2.004).

3.1 Kundengesundheit und Sicherheit

Weltweit nutzen tdglich rund zehn Millionen Menschen Sitze,
KopfstUtzen und Konsolen von GRAMMER - der Grofiteil von
ihnenim Beruf: Als professionelle Fahreriinnen steuern sie Lkw
und Busse, Landmaschinen, Baufahrzeuge oder Gabelstapler,
oft funf Tage in der Woche, viele Stunden am Stuck. DarUber
hinaus begleiten unsere Lésungen Nutzerinnen auchim privaten
Umfeld: In zahlreichen Pkw tragen sie zu einem komfortablen
und sicheren Fahrerlebnis bei. Wir liefern, worauf es ankommt:
zukunftsweisender mobiler Komfort und héchste Sicherheit.
Uberall dort, wo Menschen in Fahrzeugen unterwegs sind,
sollen unsere Produkte ein hohes Niveau an Sicherheit, Komfort
und Ergonomie gewdhrleisten.

Zentrales Ziel ist es, dass sich die Nutzerinnen der GRAMMER
Produkte sicher, wohl und gesund fuhlen. Eine unzureichende
Produktsicherheit kann erhebliche Auswirkungen auf die Ge-
sundheitund das Wohlbefinden der Nutzer:innen haben. Dies geht
auch mit Risiken fur die Gruppe einher (z. B. Vertrauensverlust,
Umsatzeinbufien, Bufigelder), insbesondere wenn sicherheitsre-
levante Informationen zu kritischen Bauteilen wie Airbags nicht
eindeutig gekennzeichnet waren. Vor diesem Hintergrund richten
wir die Entwicklung unserer Produkte konsequent auf Ergonomie,
Komfort, Sicherheit und Nachhaltigkeit aus.
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Unser strategischer Ansatz

Das Produkterlebnis wird wesentlich durch die subjektive
Wahrnehmung der Nutzer:innen gepragt. Diese ,wahrgenom-
mene Qualitat” bleibt nach wie vor das Leitmotiv unserer Pro-
duktentwicklung. Vor dem Hintergrund globaler Megatrends -
darunter Elektrifizierung und Digitalisierung, wachsende
Weltbevélkerung und Urbanisierung sowie Nachhaltigkeit und
Klimawandel - entwickeln wir Lésungen, die sicherheits- und
umwelttechnische Anforderungen mit sich verdandernden
Kundenanforderungen in Einklang bringen. Der ganzheitliche
Ansatz stellt sicher, dass nicht nur unsere Produkte, sondern
auch die umgebenden Systeme analysiert und optimiert
werden, um Fahrer:iinnen die bestmagliche Gesamtlésung
ZU bieten.

Zur systematischen Ausrichtung strukturieren wir Anforderun-
gennachihrem Beitrag zum Nutzungserlebnis. Zundchst werden
unverzichtbare Grundlagen abgesichert: kompromisslose Pro-
duktsicherheit, Normen- und Gesetzeskonformitt, die klare
Kennzeichnung sicherheitsrelevanter Informationen sowie eine
robuste und verlassliche Funktion Uber die gesamte Lebensdauer.
Darauf aufbauend verbessern wir Merkmale, die Nutzerinnenim
Alltag unmittelbar wahrnehmen und bewerten - insbesondere
Komfort, Ergonomie, Bedienbarkeit und Haltbarkeit. Ergéinzend
entwickeln wir gezielt Funktionen, die Uber Erwartungen hinaus-
gehen und zusdtzlichen Mehrwert schaffen, beispielsweise
durch intelligente Assistenz- und Komfortldsungen.

Unsere interdisziplin@ren Entwicklungs-Teams definieren Nut-
zungsanforderungen, leiten daraus Losungskonzepte ab und
sichern deren Umsetzung anhand klarer Qualitatskriterien.
Leitend ist dabei das Prinzip ,first time right”: Anforderungen
werden froh prdazisiert, Risiken vorausschauend adressiert
und Lésungen so ausgelegt, dass sie von Beginn an zuverldssig
funktionieren. Erfahrungen aus lokalen Fahrversuchen, unmit-
telbares Kundenfeedback sowie Erkenntnisse aus den stetig
wachsenden globalen Anforderungen an eine sichere, moderne
und komfortable Arbeitsumgebung fliefien systematisch in die
Weiterentwicklung ein.

Ergonomische Produkte

Unsere gefederten Sitze fur Nutzfahrzeuge erfullen hochste
ergonomische Anspruche. Sie bieten Fahreriinnen optimalen
Halt, maximale Bewegungsfreiheit und reduzieren Schwin-
gungsbelastungen, um Ruckenproblemen vorzubeugen.
DarUber hinaus unterstutzen sie die Reduktion von Ermudung,
entlasten das Muskel-Skelett-System (insbesondere Nacken-,
Schulter- und Unterarmbereich) und fordern eine gesunde
Sitzhaltung sowie Durchblutung - Faktoren, die Konzentration
und Reaktionsfahigkeit unterstutzen kdnnen.

Gleiches gilt fUr unsere Schnittstellen zu Multifunktionsarm-
lehnen und Kabinen: Durch ihre ergonomische Gestaltung
entlasten sie die Wirbelsdule und Unterarme, verbessern die
Konzentration und erhéhen die Sicherheit auch unter sehr
anspruchsvollen Arbeitsbedingungen. Unsere KopfstUtzen fur
Pkw schutzen die Halswirbelstule bei Unfdallen und bieten
individuelle Hohen- und Verstellmdglichkeiten. Insgesamt tra-
gen Funktionalitdt und Zuverl@ssigkeit unserer Produkte zur
Sicherheit und zum Wohlbefinden der Nutzer:innen bei.

Im Jahr 2025 haben wir mehrere Entwicklungsstrange parallel
vorangetrieben, um sichere, ergonomische und zugleich wirt-
schaftliche Losungen weiter auszubauen. Im Aftermarket wurde
der neue Sitz MSG297/S2900 unter dem Namen XT2 eingefuhrt.
Zusatzlich haben wir eine semiaktive Federung mit geregeltem
Dampfer entwickelt. Zur weiteren Steigerung der Wirtschaftlich-
keit unserer Produkte wurden verschiedene innovative Ansdtze
erprobt - ohne Abstriche bei Ergonomie, Komfort oder Sicherheit.
Zudem haben wir elektronische Komponenten verstarkt optimiert
und teilweise neu aufgesetzt. Ergdnzend dazu wurden software-
basierte Ansdatze signifikant weiterentwickelt und erfolgreich
getestet, um Funktionen zu erweitern und diese robuster und
nutzerorientierter bereitzustellen. Daruber hinaus haben wir den
Einsatz unserer Suspension-Technologien im Bereich Pkw unter-
sucht, unter anderem im Kontext von Anti-Kinetose-Systemen.
Gleichzeitig wurde der Einsatz nachhaltiger Materialien weiter
vorangetrieben (s. Kapitel 3.2, S.17), ohne die erzielten Vorteile in
Bezug auf Ergonomie, Komfort und Sicherheit zu beeintrachtigen.



Zur Optimierung unserer Interieurprodukte haben wir im Jahr
2024 eine umfangreiche Studie zu den sich wandelnden Anfor-
derungen im Fahrzeuginnenraum durchgefohrt. Szenarien wie
das Fahren selbst, das Arbeiten wahrend der Fahrt, Pausenzei-
tenund das Essenim Fahrzeug wurdenin praxisnahen Tests mit
Probandinnenuntersucht. Die gewonnenen Erkenntnisse liefern
wertvolle Hinweise fur die ergonomische und kinematische
Anpassung der Mittelkonsole, um unsere Produkte noch besser
auf die Kundenbedurfnisse abzustimmen und die Fahrsicherheit
zu erhohen.

Ausblick

FUr das Jahr 2025 setzen wir weiterhin auf die Entwicklung
sicherheits- und anwendungsorientierter Losungen. Unsere
Produkte sollen dabei nicht nur einen funktionalen, sondern
aucheinenemotionalen und sozialen Mehrwert schaffen, indem
sich die Endverbraucherinnen bei der Nutzung von GRAMMER
Produkten unter anderem sicher und wohl fuhlen und die Pro-
dukte fur alle Menschen zugdnglich und nutzbar sind. Ergan-
zend investieren wir in ausgewdhlte Funktionen, die das Nut-
zungserlebnis Uber Erwartungen hinaus verbessern und
zusatzlichen Nutzen stiften, etwa durchintelligente Assistenz-
und Komfortlésungen.

ZIELE

- Wir bleiben unserer Mission verpflichtet, die Gesundheit,
Sicherheitund den Komfort unserer Kundinnenzu fordern. Ziel
ist es, innovative und wirtschaftlich attraktive Produkte zu
entwickeln, die durch das Nutzererlebnis und alltagstaugliche
Losungen Uberzeugen. Produktsicherheit und Benutzer
freundlichkeit stehen dabeiim Fokus - unterstutzt durch das
Prinzip ,first time right”,

- Unser Anspruch bleibt, dass weder fUr Endverbraucher:innen
noch GRAMMER selbst Schaden aufgrund von Produktsicher
heitsvorfdllen entstehen. Pravention, klare Informationen zu
sicherheitskritischen Bauteilen sowie robuste Entwicklungs-
und Qualitatsprozesse haben dabei Vorrang.

GRAMMER

3.2 Ressourcennutzung

Nachhaltige Produktentwicklung ist ein wichtiger Bestandteil der
strategischen Initiative ,Sustainable Company” von GRAMMER.
Dazu gehdren auch Themen wie die Verringerung von CO,-Emis-
sionenentlang der gesamten Wertschopfungskette und die Kreis-
laufwirtschaft, die von unseren Kunden verstarkt nachgefragt
und mit konkreten Anforderungen verbunden ist. Mitinnovativen
und nachhaltigen Produktlésungen wollen wir diesen Anforderun-
gen gerecht werden. Wir bieten unseren Kunden umweltfreundli-
che Alternativen undleisten einen Beitrag zumKlima-, Umwelt-und
Ressourcenschutz.

Ein wichtiger Hebel zur Verringerung der CO,-Emissionen ist die
Materialauswahl. Je nach Produkt werden 60 %o bis 75 %o der
Emissionen durch die verwendeten Materialien und die Produkt-
gestaltung verursacht. Zur Schonung naturlicher Ressourcen
sowie des Klimas achtet GRAMMER darauf, dass die eingesetzten
Rohstoffe maglichst aus nachhaltigen Quellen stammen und die
Lieferanten Umwelt- und Sozialstandards entlang der gesamten
Lieferkette einhalten (s. Kapitel 5, S. 23-26). Im Zusammenhang
mit der Verwendung tierischer Materialien, insbesondere von
Leder fUr SitzbezUge, kdnnen potenzielle Risiken fur das Tierwohl
sowie Verstofie gegen den Tierschutz auftreten, etwa im Hinblick
auf Haltungsbedingungen, Transport oder Schlachtpraktiken.

Energie
30 %

Transport
2%

Material
68 %o

Die Verwendung nachhaltiger Materialienist mit zahlreichen Her-
ausforderungen verbunden: Ihre Verfugbarkeit ist oft unsicher,
sodass eine Mengenabsicherung schwierig sein kann. In Anbe-
tracht der aktuellen EU-Altfahrzeugverordnung (Richtlinie
2000/53/EG des Europdischen Parlaments und des Rates)ist der
Einsatz einer Mindestmenge an Rezyklaten aus Automobilabfal-
len (Automotive-Closed-Loop) erforderlich. Derzeit fehlen hierfor
jedoch geeignete Lieferketten. Zudem erfordern Rezyklate
umfangreiche Tests, da ihre Materialeigenschaften haufig nicht
mit denen von Neuware vergleichbar sind. Daruber hinaus wer-
den zusatzliche Forschungs- und Zertifizierungskapazitaten
benatigt. Fur GRAMMER ergeben sich somit Risiken aus der Roh-
stoffknappheit und den erhohten Kosten, gleichzeitig bieten
nachhaltige Materialien und Lieferketten aber auch Chancen: Der
weitere Ausbau unserer Kompetenzen in diesem Bereich kann
einen Wettbewerbsvorteil darstellen. Aufierdem kann GRAMMER
im Rahmen der Kreislaufwirtschaft durch kreislauffanhiges Pro-
duktdesign und den Einsatz recyclingfahiger Materialien einen
positiven Beitrag zur Ressourcenschonung und Umweltentlas-
tung leisten.

Unser strategischer Ansatz

GRAMMER st bestrebt, die Umwelt- und Klimaauswirkungen sei-
ner Produkte und Materialien entlang der gesamten Wertschop-
fungskette so gering wie moglich zu halten. Unsere Mafinahmen
zielendarauf ab, die negativen Auswirkungenvon der Gewinnung
und Verarbeitung Uber die Nutzung des fertigen Produkts bis hin
zumEnde des Produktlebenszyklus zu reduzieren. Deshalb arbei-
ten wir verstarkt daran, recycelte und recycelbare Materialien
einzusetzen. Durch eine auf Kreislaufwirtschaft ausgerichtete
Produktgestaltung reduzieren wir den Bedarf an neu zu beschaf-
fenden Materialien und Rohstoffen.

Die ganzheitliche Prufung neuer Materialien Ubernimmt bei
GRAMMER die Abteilung ,Materials and Sustainability” im Bereich
Forschung und Entwicklung. Der Schwerpunktihrer Arbeit liegt
auf der Entwicklung von Produktansatzen zur Reduzierung von
CO,-Emissionen. Zur Erstellung der Okabilanz unserer Produkte
nutzen wir die Software LCA for Experts (ehem. Gabi) der Firma
Sphera, die sich als Industriestandard etabliert hat. Seit Anfang



2025 werden die Okobilanzen unserer Produkte - entsprechend
den Anforderungen unserer Kunden - durch einen akkreditier-
ten Gutachter zertifiziert. Initiativen wie Catena-x standardisie-
ren zudem die Regeln fUr die Bestimmung des CO,-Fufiabdru-
ckes (PCF - Product Carbon Footprint). Dadurch wird eine prazise
und vergleichbare Erfassung realer CO,-Emissionsdaten Uber
die gesamte Wertschopfungskette hinweg ermoglicht. GRAMMER
beteiligt sich aktiv an solchen Initiativen.

Bereits in fruhen Phasen der Produktentwicklung achten wir
auf nachhaltige Materialien und Technologien zur Reduzierung
von CO.-Emissionen. Allerdings schranken kundenseitige
Materialvorgabenund vordefinierte Lieferanten die Flexibilitat bei
der Lieferantenauswahl ein.

Nachhaltige und recycelte Materialien

GRAMMER verwendet fUr die Herstellung seiner Produkte haupt-
sdchlich Kunststoffe, PUR- Schdume und Stahl. Diese sind in
der Herstellung CO,-intensiv. Die Kundenspezifikationenlassen
allerdings derzeit den Einsatz von Alternativen aus nachwach-
senden Rohstoffen und recycelten Werkstoffen noch nicht in
grofiem Umfang zu. Im Bereich Stahl wurde die Erhéhung des
Anteils von Stahlschrott in ausgewdahlten, nicht sicherheitsre-
levanten Stahlprodukten analysiert, um so den CO,-Fufiabdruck
zukunftig zu reduzieren. Mittelfristig arbeitet GRAMMER mit
seinen Lieferanten daran, Stahl aus dem Elektrolichtbogenver-
fahren (EAF - Electro Arc Furnace) und spdter auch aus dem
DRI-Verfahren (Direct Reduced Iron) einzusetzen. Diese beiden
Verfahren stellen eine Alternative zum konventionellen Hoch-
ofenprozess bei der Stahlerzeugung dar und bieten ein Ein-
sparpotenzial fur CO,-Emissionen von 35 %o bis 60 %o.

In Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und Kunden wird
der Rezyklatanteil in unseren Produkten sukzessive erhoht.
Dieser variiert je nach Kundenvorgabe und Material zwisch-
en 25 % und 75 Y. Es wurde ein patentiertes System zur
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Befestigung der Mittelkonsole im Fahrzeugboden entwickelt.
Damit kann der Einsatz von Materialien mit hohen Rezyklatan-
teilen in sicherheitsrelevanten Bauteilen erfolgen. Seit Ende
2024 beteiligt sich GRAMMER zudem am Projekt ,Bio2Foam?,
das vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF)
gefordert wird. Ziel ist die Herstellung der Schaumkomponente
Polyol aus Zuckerrohrabfallen. Seit Mitte 2025 untersucht
GRAMMER auch neuere Verfahren wie mechanisches Recycling
von Poly Urethan Abfdllen, woraus wieder neue Polyurethan-
Bauteile hergestellt werden kénnen, sowie unterschiedliche
Prozesse des chemischen Recyclings.

Ruckverfolgbarkeit von Materialstrémen in der Wertschdpfungs-
kette

GRAMMER nutzt dasinternationale Materialdatensystem IMDS,
umumweltrelevante Materialdaten zu verwalten und den Mate-
rialflussin der Automobilindustrie zu verfolgen. DarUber hinaus
verpflichten wir unsere Lieferanten zur Einhaltung der erwei-
terten Einkaufsbedingungenund des Verhaltenskodex in Bezug
auf Umweltschutz, Menschenrechte, Auditierbarkeit und die
Verantwortung von Sublieferanten. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf dem Ausschluss von Konfliktmineralien, um
die Finanzierung bewaffneter Konflikte zu unterbinden und
Menschenrechtsverletzungen vorzubeugen (vgl. Kapitel 511,
S.23-25). Digitale Produktpasse (DPPs] dienen dazu, produkt-
und lieferkettenbezogene Daten entlang der gesamten Wert-
schopfungskette systematisch zu erfassen und auszutau-
schen. Sie ermaglichen allen Beteiligten - einschliefilich
Verbraucherinnenund Verbrauchern - ein vertieftes Verstand-
nis der verwendeten Materialien sowie der damit verbundenen
Umweltauswirkungen. Digitale Produktpdsse sind ein verpflich-
tender Bestandteil der neuen Okodesign-Verordnung fur nach-
haltige Produkte (ESPR) der Europdischen Kommissionund eine
zentrale Mafnahme im Rahmen des Aktionsplans fUr die Kreis-
laufwirtschaft (CEAP). GRAMMER beschdftigt sich intensiv mit
diesem Thema.

Materialeffizienz

Auch der sparsame Einsatz von Materialien bei der Herstellung
von Produkten schont die natUrlichen Ressourcen und das Klima.
So reduzieren wir beispielsweise den Klebstoffverbrauch durch
neue Anlagentechnik und Mischsysteme. Auch der Verbrauch der
Chemikalien Polyol und Isocyanat zur Herstellung von Schaum-
teilenwird durch eigene Formulierungen bzw. Rezepturenund pra-
zisere Werkzeugfullungen verringert. Eine weitere Mafinahme ist
die Ruckfuhrung von Ausschussteilen und Angussresten in den
Spritzgiefiprozess (Closed-Loop-Recycling).

Ansechs Produktionsstandorten (Atibaia, Queretaro, Tetla, Tru-
dovetz, Aleksinac und Changchun) wird seit dem Jahr 2023
unser sogenanntes ,Global Cutter”-Projekt implementiert. Das
Ziel des Projekts besteht darin, durch die Anschaffung neuer
Schneidemaschinen fur Leder, Vinyl und Stoffe Potenziale zur
Material- und Produktionskostenersparnis zu erschliefien und
gleichzeitig unsere CO2-Emissionen zu verringern. In den Jah-
ren 2023 und 2024 sind bereits drei neue Maschinen ange-
schafft und installiert worden. Damit konnten insgesamt fol-
gende Resultate erzielt werden:

Investitionsvolumen (einmalig): 1,3 Mio. €
Materialersparnis (jédhrlich): 1,3 Mio. €
Produktionsersparnis (jdhrlich): 400.000 €
Einsparung €0,-Emissionen (jéhrlich): 2.000 tCO,e

Leichtbau

Mit der Gewichtsreduktion unserer Sitze, Mittelkonsolen, Arm-
lehnen und Kopfstutzen leisten wir einen Beitrag zum Klima-
schutz. Weniger Material spart nicht nur Ressourcen: Durch das
geringere Fahrzeuggewicht senken unsere Kunden den Kraft-
stoffverbrauch im Fahrbetrieb und somit auch Treibhausgas-
emissionen. Die Gewichtsreduktion erreichen wir durch Funk-
tionsintegration und die damit verbundene Bauteilreduktion. Ein
weiterer Ansatz ist die Substitution von Metalldruckgussbautei-
len durch den Einsatz von Hochleistungskunststoffen.



Entwicklung kreislauffdhiger Produkte

Der ,Design for Recycling”-Ansatz von GRAMMER ermoglicht es,
Produkte so zu konstruieren, dass sie am Ende ihrer Lebensdauer
inihre Einzelteile zerlegt werden kénnen. Dies kann zum Beispiel
durch die Reduzierung der Materialvielfalt im Produkt erreicht
werden. Das fuhrt zu einer hoheren Recyclingfahigkeit, die wie-
derum die Reduzierung der Abfallmenge ermoglicht.

Im Jahr 2025 haben wir auf Grundlage der bislang durchgefuhr-
ten Studien zur Recyclingfahigkeit von Mittelkonsolen sowie der
daraus abgeleiteten Gestaltungsrichtlinien eine neue Mittelkon-
sole entwickelt und diese nach erfolgreicher Validierung in die
Serie gebracht. Neben der Senkung des CO,-Fufiabdrucks wurde
ein hoher Fokus auf das Thema ,Design for Recycling” gelegt.
Bereits in der frUhen Entwicklungsphase wurde bei der Konst-
ruktion darauf geachtet, dass die Mittelkonsole am Ende des
Fahrzeuglebenszyklus einfach sortenrein zerlegt und der Kreis-
laufwirtschaft zugefuhrt werden kann. Dabei wurden konstruk-
tive Mafinahmen wie die Verbindungstechnik fur einfachere
Demontage und Leichtbaukonstruktion durch Wanddickenre-
duktion praktiziert. Beider Werkstoffauswahl wurden Materialien
mit geringerem CO,-Fufabdruck (PCF), hahem Rezyklatanteil
(mindestens 30 %) eingesetzt, die gleichzeitig fur Innenraum-
anwendungen geeignet sind und somit die strengen Geruchs-
und Emissionsanforderungen erfullen. Des Weiteren wurde die
Materialvielfalt reduziert und dabeidie Zielvorgaben unserer Kun-
den deutlich unterschritten.

e CO,-Zielwert erreicht: 10,3 kgCo0,e
e Gewichtstarget erreicht: 8 kg
e Rezyklatgehalt-Vorgabe erreicht: 33 %o

CO0, Status
inkg CO, eq 13,62
I 10,36
H Ziel MiKko m Aktueller Wert MiKo
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Gewicht Status

inkg
9,53 7,96
H Ziel MiKo = Aktueller Wert MiKo
Ausblick

ImJahr2025 werdenwir auch weiterhin die Bauteile mitden hochs-
ten CO,-Emissionen in der Herstellung identifizieren und prufen,
ob diese mit alternativen Materialien mit geringerem CO,-Fufiab-
druck hergestellt werden kdnnen. Dabei werden wir kontinuierlich
neue Materialien sowie Rezyklate aus unterschiedlichen Herstel-
lungsprozessen testen, um den Anteil nachhaltiger Materialienin
GRAMMER Produkten zu erhohen.

In der Produktentwicklung werden wir uns vor allem auf nachhal-
tiges Produktdesign, eine hohere Recyclingfahigkeit (> 75 9/o) der
Produkte am Ende ihres Lebenszyklus und die Optimierung unse-
rer Fertigungsprozesse konzentrieren. FUr die Erstellung von Oko-
bilanzen arbeiten wir ander Beschaffung zusatzlicher Primardaten.

3.3 Innovationen

Die Mobilitat wandelt sich durch Trends wie klimaschonendes
und autonomes Fahren, die mit steigenden Anforderungen der
KundenundFahrzeughersteller an Zulieferbetriebe einhergehen.
Neue Fahrzeugkonzepte, Antriebsarten, Automatisierungsstufen
und haohere Insassenschutzanforderungen pragen die Produkt-
entwicklung. Umnachhaltig profitabel zu bleiben, muss GRAMMER
frohzeitig Trends erkennen, schnell reagieren und innovative
Ldsungen anbieten.

Der Fahrzeuginnenraum wird fUr unsere Kunden zum Differen-
zierungsmerkmalund erf@hrt eine enorme Aufwertung. Moderne
Materialien, aufgerdumte Architektur und verborgene Techno-
logie sind wichtige Kriterien. So werden beispielsweise Mittelkon-
solen zum zentralen Element im Fahrzeug. Durch die Digitalisie-
rung steigen der Elektronikanteilund die Komplexitat der Produkte.

Gleichzeitig sind kurze Entwicklungszyklen erforderlich, damit
Innovationen rechtzeitig fur die Serienproduktion bereitstehen.
Hinzu kommt ein hoher Kostendruck, der Innovationen durch
intelligente Ans@tze sowie Modularisierung und Standardisierung
erfordert, um den Kunden kostengunstige Losungen anbieten
zukonnen. Enge Kundenkontakte helfen dabei, Trends frohzeitig
zu erkennen und umzusetzen.

Unser strategischer Ansatz

Innovationsprojekte finden sich sowohlin den Bereichen Auto-
motive als auch in der Sparte Nutzfahrzeuge. Es gibt Projekte
auf Produktebene - zum Beispiel zu neuen Funktionen, Mate-
rialien oder zur Verbesserung von Ergonomie und Komfort - und
Prozessinnovationen, z. B. zum Einsatz neuer Materialien und
Zur optimierten Materialverarbeitung.

Im Rahmen des Innovationsmanagementprozesses erstellen
wir Roadmaps, die sowohl kunden- und marktgetriebene The-
men als auch die Umsetzung neuer Technologienin bestehende
Produkte aufgreifen. Die Federfuhrung liegt im Bereich For-
schung und Entwicklung. Innovationsprojekte werden regel-
mafig in verschiedenen Gremien mit Vertreter:iinnen der
Geschdaftsbereiche Vertrieb, Strategie und Produktmanagement
besprochen. Ferner werden Ideen bei Kundenevents vorgestellt
und Feedback eingearbeitet.

Adaptive Mittelkonsolen und Fahrersitze der ndchsten Generation
2025 wurdenmehrere Innovationsprojekte weiter vorangetrieben:

o Beider Mittelkonsole liegt der Schwerpunkt auf der Integra-
tion neuer Funktionen mit dem Ziel, unseren Kunden serien-
nahe und adaptierbare Losungen fur ihre Produkte anzu-
bieten. Unsere Strategie basiert auf einer modularen
Mittelkonsole, die mit funktionalen Ablagesystemen und
zus@tzlichem Stauraum ausgestattet ist. Diese Anpassun-
gen orientieren sich an den Bedurfnissen der Fahrgdste,
wobeider praktische Nutzen und der Komfortim Vordergrund
stehen.

Im Bereich Fahrer- und Passagiersitze arbeiten wir kontinu-
ierlich an neuenKonzepten sowohl fur Federungenals auch



fUruntergeordnete Module, Baugruppen und Komponenten,
um den Komfort, die Ergonomie und die Sicherheit in Land-
und Baumaschinen, Flurférderzeugen, Lkw und Zugen wei-
ter zu verbessern.

e Wir haben unter anderem neue KopfstUtzen und Mittelkon-
solen entwickelt und konzipiert, die mit einem hohen Auto-
matisierungsgrad hergestellt werden kénnen. Diese Fort-
schritte ermoglichen es uns, effizienter zu produzieren und
gleichzeitig die Qualitdtund Zuverldssigkeit unserer Produkte
zu gewdhrleisten.

e ImBereich der Lautsprecherabdeckungen haben wir durch
die Weiterentwicklung und Neuentwicklung von Technolo-
gien bei Kunststoff und Edelstahl neue Designfreiheiten for
unsere Kunden geschaffen.

Ausblick

GRAMMER wird auch im kommenden Jahr an seiner Roadmap
festhalten und strategische Innovationsprojekte vorantreiben.
Dazu gehdren die Erhthung der Modularittéit und die Komplexi-
tatsreduzierung Uber alle Produktgruppen hinweg. Durch die Neu-
gestaltung bestehender Produkte entwickeln wir neue, markt-
gerechte Losungen fur unsere Kunden.

Die GRAMMER Gruppe Ubernimmt Verantwortung for die Umwelt
und verfolgt dabei einen ganzheitlichen Ansatz. In den Unter-
nehmensleitlinien wurden der aktive Schutz der Umwelt und der
verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen als wichtiges Ziel
definiert. Der Anspruch: Wir wollen geschaftsbedingte Umwelt-
auswirkungen weitestgehend reduzieren. Hierfur werden Pro-
zesse entlang der gesamten Wertschopfungskette kontinuierlich
analysiert und optimiert, um die Energieeffizienz zu verbessern,
Emissionen zu verringern und Umweltverschmutzung zu ver-
meiden. Auierdem senken wir die Abfallmenge und den Wasser-
verbrauch und achten darauf, die Biodiversitat zu erhalten.

Der Erfolg unserer Umweltaktivitaten wird regelmafig Uber-
pruft - sowohl intern als auch mit UnterstUtzung von externen
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Partnern. Alle unsere Standorte weltweit haben bereits ein
Umweltmanagementsystem nach IS0 14001 implementiert und
standortspezifische Umweltziele und Mafinahmen definiert.

Die Gesamtverantwortung fur das Umweltmanagement liegt
im Bereich ,Group Quality & HSE”, der an den Vorstand berichtet.
Der Bereich erarbeitet strategische Vorgaben fur den Umwelt-
schutz der gesamten Gruppe. Zur Umsetzung der Mafinahmen
ist an jedem Standort die Funktion des Umweltmanagementbe-
auftragten eingesetzt.

41 Klimawandel

Als weltweit agierendes Produktionsunternehmen verbraucht
GRAMMER entlang der gesamten Wertschopfungskette Energie
und tragt damit durch die Emission von Treibhausgasen zum Kli-
mawandel bei. Um den Klimawandel zu bremsen, unterstutzen wir
das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und verpflichten
uns, unsere CO,-Emissionen weltweit signifikant zu reduzieren.

Die Reduktion der Kohlendioxidemissionen stellt uns vor Heraus-
forderungen: Die CO,-Vorgaben der Gesetzgeber in den Landern
oder der Kunden sind uneinheitlich, daher ist von Unternehmen
ein hohes Maf an Eigeninitiative gefordert. Die Nichteinhaltung
von CO0,-Vorgaben birgt Risiken wie Umsatzeinbufien oder
einen sinkenden Unternehmenswertinfolge einer geschwdchten
Wettbewerbspaosition, vertinderten Kundenverhaltens oder
steigender Kapitalkosten. Zudem kénnen steigende Energie-
und Kraftstoffpreise zu finanziellen Belastungen fuhren — direkt
durch hohere Betriebskosten und indirekt durch steigende
Einkaufspreise fur Produkte. Umweltkatastrophen und
Extremwetterereignisse beeintrdchtigen bereits heute Produk-
tion und Transport und machen zusatzliche Investitionen und
Standortverlagerungen erforderlich.

Die erhohten CO,-Anforderungen fuhren aber auch zu einem
Innovationsschub in der Automobilindustrie, der eine wichtige
Chance fur GRAMMER darstellt. Effizienzmafinahmen, Energie-
einsparungen und die Entwicklung einer CO,-armen Produkt-
palette kdnnen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen
fuhren, ebenso wie der Einsatz erneuerbarer Energien. Durch

diese Mafinahmen Ubernehmen wir als Unternenmen Verant-
wortung und tragen dazu bei, den Klimawandel zu bremsen.
Dies wirkt sich auch positiv auf unsere Attraktivitat gegentber
Kunden und Bewerberinnen aus.

Unser strategischer Ansatz

Wir arbeiten mit verschiedenen Prozessen und Methoden, um
wesentliche klimarelevante Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen zu identifizieren. Damit schaffen wir eine fundierte Grund-
lage fur strategische Entscheidungen und eine nachhaltige
Ausrichtung unseres Unternehmens.

Um die Auswirkungen unserer Geschdftstdtigkeit auf den
Klimawandel zu ermitteln, berechnen wir seit 2019 die Treib-
hausgasemissionen unserer Standorte nach dem Greenhouse
Gas Protocol (GHG Protocol). Dies beinhaltet die Bestimmung
der Emissionen in Scope 1und 2. Unter Scope 1 fallen direkte
Emissionen, die zum Beispiel durch die eigene Energieer-
zeugung oder den Produktionsprozessen entstehen. Scope 2
umfasstindirekte Emissionen, etwa durch die Nutzung von ein-
gekauftem Strom und Fernwarme.

Seit 2021 berechnen wir mit externer Unterstutzung auch
unsere Scope-3-Emissionen. Dazu gehoren z. B. eingekaufte
(Vor-JProdukte, Dienstreisen und Logistikprozesse. Um die
CO,-Emissionen innerhalb unserer Lieferkette zu ermitteln,
fragen wir den CO2-Fufiabdruck unserer Lieferanten ab. In
Vorbereitung auf die CSRD haben wir die Emissionsberechnung
von Scopelund Scope 2im Jahr 2025 sowohl market- als auch
location-based durchgefuhrt. Die detaillierte Darstellung der
Emissionsreduktionen auf dieser Basis werden wirim ndchsten
Bericht veroffentlichen.

GRAMMER hat bereits das Ziel erreicht, die Summe seiner CO,-
Emissionen in Scope 1 und 2 bis 2025 um 25 %o zu reduzieren.
Das weitere Ziel ist die Reduzierung der CO,-Emissionen (Scope
Tund 2) bis 2040 um 100 % gegenuber dem Basisjahr 2019. Dazu
wurde die Energieeffizienz bis 2025 bereits um 10 % gegenuber
2019 gesteigert. Zudem sind 49 %o aller Produktionsstandorte
auf100 9 Strom ausregenerativen Quellen mit entsprechenden

20



Zertifikatsnachweisen umgestellt. Bei weiteren 10 %o der Pro-
duktionswerke ist die Umstellung teilweise erfolgt. Auch die
CO,-Emissionenin der vorgelagerten Lieferkette sollen gesenkt
werden, bis 2030 um 20 %o gegenUber dem Basisjahr 2021.

Umunsere Emissionsziele zu erreichen und den Energieverbrauch
weltweit zu steuern, arbeitet GRAMMER mit einem zertifizierten
Energiemanagementsystem gemdf ISO 50001, das wir bis Ende
2027 an allen Produktionsstandorten einfuhren werden. Damit
wird der Energieverbrauch kontrolliert, analysiert und durch
gezielte Mafinahmen verringert. Zum 31. Dezember 2025 waren
bereits 67 %o aller Produktionsstandorte sowie alle deutschen
Standorte nach IS0 50001 zertifiziert.

Aus den globalen Zielen fur die GRAMMER Gruppe leiten wir
individuelle Energieeinsparziele fur die einzelnen Werke ab:
Alle Produktionsstandorte mussen die Energie-Roadmap ver-
bindlichumsetzen. Die Regionen haben jeweils eine:n Manager:in
fur Energiethemen, und die Werke werden zudem von Energie-
managementbeauftragten unterstutzt.

Unter der Koordination des Fachbereichs CSR sind bei
GRAMMER alle Abteilungenin die Themen Energieverbrauch und
CO,-Emissionen eingebunden. Daruber hinaus bestehen
Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen, darunter Energie-
effizienz, nachhaltiger Einkauf und nachhaltige Materialien.
FUr die Ermittlung des CO,-Fufiabdrucks der GRAMMER Produkte
ist das Team ,Materials & Sustainability” im Bereich Forschung
und Entwicklung zustandig.

Durchfihrung einer Klimarisikoanalyse

Im Jahr 2024 hat GRAMMER eine Klimarisikoanalyse durchge-
fuhrt, um physische Risiken, Ubergangsrisiken und -chancen
vor dem Hintergrund verschiedener Klimaszenarien zu be-
werten. Die physischen Risiken wurden anhand der Verwund-
barkeit der GRAMMER Standorte und der Lieferkette unter
Berucksichtigung verschiedener Klimamodelle analysiert. Die
Ubergangsrisiken und -chancen wurden im Hinblick auf den
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandel hin zu einer
kohlenstoffarmeren Zukunft untersucht, wobei der Fokus auf
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dem Produktportfolio, den Produktionsstandorten und der
Abhangigkeit von Lieferanten lag.

Physische Risiken fur GRAMMER ergeben sich aus klimabeding-
ten Risiken wie Hitzestress, Uberschwemmungen, extremen
Niederschlagen, hydrologischen Schwankungen und Sturmen,
die die Effizienz von Maschinen verringern, Betriebsablaufe
storenund Schaden anVermodgenswerten verursachenkonnen.
Zuden Ubergangsrisiken zahlen steigende Kosten durch hohere
CO,-Preise, die Beschaffung nachhaltiger Materialien sowie
eventuell notwendige Gebdudemodernisierungen. Aufierdem
kénnen vorzeitige Abschreibungen von Sachanlagen aufgrund
technologischer Vertinderungen notwendig werden und es
besteht ein steigender Bedarf an qualifiziertem Personal fur die
Umsetzung neuer Produkte und Technologien sowie fUr Admi-
nistrations- und Berichtsprozesse. FUr GRAMMER ergeben sich
jedoch auch Chancen, die sich aus maglichen Umsatzstei-
gerungendurchveranderte Marktpraferenzen und niedrigeren
Kapitalkosten durch den Zugang zu gronen Finanzinstrumenten
ergeben.

Mafinahmen zur Reduzierung von CO,-Emissionen und des
Energieverbrauchs

Seit 2020 setzen wir ein Energiemonitoring ein und fuhren re-
gelmafige Potenzialanalysen durch, um Energieverluste zu
identifizieren und den Stand unserer Technik zu bewerten. Die
Analysen sind inzwischen an allen Standorten abgeschlossen
und werden jahrlich wiederholt. Daraus konnten erste Ein-
sparpotenziale abgeleitet werden, beispielsweise beiMaschinen
und Anlagenim Stand-by-Modus, die zu diesem Zeitpunkt nicht
benotigt wurden.

Eine anlagengenaue Messung sowie die vorhandenen Material-
verbrauchsdaten ermoglichen es, die Effizienz zu verbessern
und mitanderen Anlagen zu vergleichen.Rund zwei Drittel unse-
rer Produktionsstandorte sind mit sogenannten Smart Metern
ausgestattet, um den Energieverbrauch detailliert zu erfassen.
In vielen Werken haben wir auf energiesparende LED-Beleuch-
tung umgestellt und energieeffiziente Maschinen wie Spritz-
gussanlagen und Heizkessel angeschafft. Vereinzelt wurden

Ddcher saniert und gedammt, um den Energiebedarf fOr Heizen
und Kuhlen zu reduzieren.

Durch den verstdrkten Einsatz von Strom aus erneuerbaren
Quellen konnten unsere Scope-2-Emissionen im Vergleich zum
Vorjahr weiter gesenkt werden. Aufierdem wurden auchim Jahr
2025 verschiedene Aktionen und Schulungen an allen Stand-
orten durchgefuhrt, um die GRAMMER Mitarbeiter:innen fur den
sparsamen und verantwortungsvollen Umgang mit Energie zu
sensibilisieren. Daruber hinaus konnte Energie durch Mafinah-
men, wie zum Beispiel dem Einsatz von neuem effizienterem
Equipment, der Modernisierung von Heizungsanlagen und der
Etablierung des Power on-off-Managements eingespartwerden.

In 2025 hat das Projekt ,Top 100 Green Supplier Programm?, zu
dem wir unseren Top-100-Lieferanten bereits einen Vertrag
geschickthaben, das bisherige Projekt ,Nomination Tree” abge-
l6st, um auch in unserer vorgelagerten Wertschopfungskette
eine hohere CO,-Reduktion erreichen zu kénnen (s. Kapitel 51,
S.23-25).

Ausblick

Bis Ende 2027 soll das Energiemanagementsystem nach
ISO 50001 inklusive Energiemonitoring an allen GRAMMER
Produktionsstandorten weltweit eingefUhrt werden. Auch in
den kommenden Jahren arbeitet GRAMMER weiter an der
Steigerung seiner Energieeffizienz, unter anderem durch die
Einfohrung des Energiemanagementsystems in weiteren
Werken. Des Weiteren werden Potenzialanalysen im Energiebe-
reich zur Reduzierung des Strom- und Energieverbrauchs
fortgesetzt und Aktionstage zu den Themen Verlustwdrme-
nutzung und umweltfreundliche Maobilitdt veranstaltet.

Die CO,-Reduktionsziele werden weiterverfolgt und der Bezug
van Okostrom an unseren Standorten weltweit kontinuierlich
erhoht. Im Jahr 2026 wird sich GRAMMER noch einmal intensiv
mit seinen ZielenzumKlimaschutz in Verbindung mit der Science
Based Targets initiative (SBTi) auseinandersetzen. Daneben
sollen die CO,-Emissionen in der Nutzungsphase unserer
Produkte weiter reduziert werden. Den grofiten Hebel sehen wir
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in der Leichtbauweise, die im laufenden Betrieb der Fahrzeuge
Kraftstoff spart (s. Kapitel 3.2, S. 17-19).

ZIELE
- Reduktion der CO,-Emissionen (Scope 1und 2] bis 2040 um
100 % gegenuber dem Basisjahr 2019

- Bis Ende 2026: Definition eines Emissionsreduktionsziels fur
2030 fur Scope 1und Scope 2 auf Basis der Emissionsbe-
rechnungen gemdaf ESRS-Standards (market-based und
location-based)

- Fortfuhrung der stufenweisen Umstellung auf 100 %o
Okostrom an allen weltweiten Standorten

- Reduktion der CO,-Emissionenin der Lieferkette (Upstream)
bis 2030 um 20 %o gegenuber dem Basisjahr 2021

4.2 Umweltverschmutzung

Das Thema Umweltschutz ist fur GRAMMER als produzierendes
Unternehmen entlang der gesamten Wertschopfungskette
von zentraler Bedeutung. Unser Anspruch ist es, die eigenen
betriebsbedingten Umweltauswirkungen und die unserer Liefe-
ranten und Geschaftspartner so gering wie maglich zu halten.

Die Umweltverschmutzung entsteht bei der Rohstoffgewinnung
durch Lieferanten, bei unseren eigenen Produktionsprozessen
sowie dem Transport der Produkte. Beispielsweise kann es in
den eigenen Produktionsprozessen zur Freisetzung von Stick-
oxiden und fluchtigen organischen Verbindungen bei Prozessen
wie dem Schaumen, Lackieren und der Abfallverbrennung
kommen. Zudem kénnen Schadstoffe durch Deponierung und
unsachgemafen Umgang mit Abwdassern und Chemikalieninden
Boden gelangen. Hohere Investitions- und Modernisierungs-
kosten aufgrund strengerer gesetzlicher Auflagen stellen dabei
ein Risiko fUr GRAMMER dar.
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Unser strategischer Ansatz

Zur Identifizierung und Bewertung von Umweltauswirkungen
und -risiken haben wir einen unternenmensweiten Prozess auf
Basis der IS0 14001 eingefUhrt. Dieser wird Uber den gesamten
Produktlebenszyklus fur alle Unternehmen der GRAMMER
Gruppe weltweit sowie fUr vorgelagerte Zulieferer und Akteure
in der nachgelagerten Wertschopfungskette angewandt.
GRAMMER fordert auch von seinen Lieferanten die EinfUhrung
eines Umweltmanagementsystems nach IS0 14001 und legtim
Verhaltenskodex fur Lieferanten fest, dass negative Auswir-
kungen auf Boden, Wasser und Luft zu vermeiden sind.

Grundlage unseres strategischen Umweltmanagements ist
die konsequente Einhaltung aller relevanten Gesetze und Auf-
lagen.Zudem setzen wir auf die Zusammenarbeit mit Behorden,
NGOs und anderen Interessengruppen wie den GRAMMER
Mitarbeiter:innen im Bereich Umweltschutz. Weitere Koopera-
tionspartner sind Hochschulen, Beratungsunternehmen und
Genossenschaften. Unsere Umwelt- und Energieleitlinien
enthalten Elemente zur Vermeidung von Umweltbelastungen.
Dazu gehoren die verantwortungsvolle Bodennutzung ein-
schliefilich der Erhaltung der Bodenqualitat, die Vermeidung
von Luftschadstoffen, die Erhaltung der Luftqualittt in allen
Produktionsprozessen sowie die gewdsserschonende Ablei-
tung unvermeidbarer Abwasser. Aufierdem soll eine sichere
Entsorgung der GRAMMER Produkte gewdhrleistet werden.

Um die Luftverschmutzung zu reduzieren, werden regelmafig
neue Chemikalien und Technologien zur Reduzierung und
Vermeidung von Emissionen eingefuhrt. Dartber hinaus ver-
wenden wir wasserbasierte Klebstoffe anstelle von l6sungs-
mittelbasierten Klebstoffen und verzichten auf den Gebrauch
von Verdunnern, was ebenfalls zu einer Verringerung der Luft-
verschmutzung fuhrt. Die Umsetzung dieser Mafinahmen ist
noch nicht abgeschlossen. Des Weiteren wurden an verschie-
denen Produktionsstandorten der GRAMMER Gruppe bereits
emissionsarme Gasbrenner zur Reduzierung von Stickoxiden
installiert.

Ausblick

Auch im Jahr 2026 werden wir weiter daran arbeiten, unsere
negativen Umweltauswirkungen entlang der gesamten Wert-
schopfungskette zu reduzieren und die gesetzlichen Vorgaben
konsequent einzuhalten.

4.3 Abfall

Abfall hat negative Auswirkungen auf die Umwelt - auf Boden,
Wasser und Luft. Daher versucht GRAMMER, Abfdlle bestmaglich
zuvermeiden. Ein erhohtes Abfalloufkommen anunseren Stand-
orten, insbesondere in Landern ohne Kreislaufwirtschaftssys-
tem, in denen recycelbare Abfdlle auf Deponien entsorgt oder
verbrannt werden, fohrt zu Umweltauswirkungen. Wahrend es
in Deutschland gut ausgebaute Verwertungs- und Recycling-
maoglichkeiten gibt, stehen in Landern wie der Turkei, Bulgarien
und Mexiko oft nur Deponierungsmaoglichkeiten zur Verfugung.
Zudem birgt eine rechtlichunzul@ssige Entsorgung ein Risiko und
bringt negative Umweltauswirkungen mit sich. Zur Reduzierung
von Abféllenund Entsorgungskosten stellt die Entwicklunginno-
vativer Verpackungssysteme z. B. aus Recyclingmaterial, die in
einem geschlossenen Stoffkreislauf wiederverwendet werden
konnen, eine Chance fur GRAMMER dar.

GRAMMER versucht bestmadglich, unvermeidbare Abfdlle zu
recyceln oder anderweitig zu verwerten. Werden die Materia-
lien in den Stoffkreislauf zuruckgefuhrt, schont dies auch
die naturlichen Ressourcen. Erst nachdem alle Verwertungs-
maoglichkeiten ausgeschopft sind, werden unsere Abfdlle
ordnungsgemafn entsorgt.

Unser strategischer Ansatz

Wir wollen bei GRAMMER weltweit Abftlle reduzieren, gefahrliche
Abfallstoffe minimieren, das Recycling von Abfdallen steigern
und sicherstellen, dass angemessene Entsorgungs- und
Recyclingmethoden angewandt werden. Das Thema Abfall ist
Teil der strategischen Initiative ,Sustainable Company” und wird
aufierdem im Umweltmanagementsystem berudcksichtigt, das
an allen GRAMMER Standorten bereits nach 1SO 14001 zertifiziert
ist. Regelmafig Uberprufen wir unsere Abfallentsorgung und
erstellen jahrliche Abfallbilanzen, um daraus Mafinahmen zur
Optimierung abzuleiten.
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Alle unsere Abfallstrome werden analysiert, um ein Hochstmaf
an Recycling zu gewdhrleisten. Es werden Vertréige mit zertifi-
zierten Entsorgungsunternehmen abgeschlossen, um die Wieder-
verwertung sicherzustellen und die Entsorgung von Abfdllen auf
Deponien zu vermeiden. Insbesondere die Art und Weise, wie
wir unsere Produkte gestalten, hat einen Einfluss auf die Abfall-
menge, dieam Ende der Produktlebensdauer anfallt. Wir verfolgen
daher den Ansatz ,Design for Recycling”, um die Abfallmenge zu
reduzieren (s. Kapitel 3.2, S.17-19). Zudem haben wir ein globales
Verbesserungsprogramm fUr unsere internen Verpackungen
gestartet. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Redu-
zierung, Wiederverwendung und Recyclingfahigkeit gelegt.

Kunststoffabfall und gefiihrliche Abfiille reduziert

Auch im Jahr 2025 haben wir unser Abfallmanagement durch
verschiedene Mafinahmen weiter verbessert. Im Bereich Verpa-
ckung werden100 %o der Polyethylenbeutel, die wir vonunseren
Lieferanten als Verpackungsmaterial erhalten, fUr den Transport
innerhalb unserer Standorte wiederverwendet. DarUber hinaus
wurden die Verpackungsmengen fUr den innerbetrieblichen
Transportund die Kunststoffabfdlle reduziert und gleichzeitig der
Anteil an recycelbaren Verpackungsmaterialien erhoht. Die
Recyclingquote der GRAMMER Gruppe lag 2025 bei 85,41 %%
auf Vorjahresniveau (Vj. 85,73 9o). Der Anteil der Abfdlle,
welche auf Deponien entsorgt oder verbrannt wurden, lag 2025
bei 14,59 %o (Vj. 14,27 o).

Umdas Aufkommen gefahrlicher Abfalle zu verringern, haben wir
den Einsatz gefthrlicher Chemikalienin der Produktionreduziert.
Gleichzeitig vermeiden wir die Entsorgung gefahrlicher Abfdlle
auf Deponien. Die Gesamtabfallmenge ging um 10,84 %o zuruck.
Auchim Jahr 2025 wurde das Reporting der Abfdlle noch weiter
spezifiziert. Sowird auchinden Kategorien ,Recycling”, ,Deponie”
und ,Thermische Abfdlle” zwischen gefahrlichen und nicht
gefahrlichen Abfallen unterschieden.

Ausblick

Das langfristige Ziel ist es, bis 2040 keine Abfalle mehr auf
Deponien zu entsorgen oder zu verbrennen und gleichzeitig den
Grofiteil der Abfdlle zu recyceln.

GRAMMER

ZIELE
- Maximierung der Recyclingrate fur Abfclle bis 2040 (> 95 9/o)

- Verringerung der Deponierungsrate auf 0 %o bis 2040

- Verringerung der Verbrennungsrate auf 0 %o bis 2040

GRAMMERSs Lieferanten, Dienstleister und Partner sind ein wich-
tiger Bestandteil der Wertschopfungskette. Und auch ihre
Geschaftstatigkeit hat Auswirkungen auf Umwelt, Menschen
und Gesellschaft. GRAMMER Ubernimmt Verantwortung Uber
die Grenzen des Unternehmens hinaus - und gestaltet seine
Lieferkette nachhaltig: Von allen Lieferanten, Dienstleistern und
Partnern erwarten wir, dass sie dieselben hohen Umwelt- und
Sozialstandards erfullen wie wir selbst. Dazu zdhlenunter ande-
rem faire Arbeitsbedingungen, der Respekt der Menschen-
rechte, die Reduktion von CO,-Emissionen, eine energieeffizi-
ente Produktion und die Vermeidung von Abfall.
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5.1 Lieferantenmanagement

Als produzierendes Unternehmen ist GRAMMER auf ein welt-
weites Lieferantennetzwerk angewiesen. Die Zulieferer versor-
gen uns beispielsweise mit Rohstoffen, Materialien, Bauteilen,
Verpackungen, Technik, Tools und diversen Dienstleistungen.
Um Nachhaltigkeit nicht nur im Unternehmen, sondern auch
entlang unserer Lieferkette zu gewahrleisten, achten wir
darauf, dass Lieferanten unsere Umwelt- und Sozialstandards
einhalten.

Durch die andauernden Konflikte in der Ukraine, im Nahen Osten
sowie auch Angriffe in der Region des Suezkanals/Rotes Meer
und klimatische Auswirkungen (z. B. Niedrigwasser im Panama-
kanal / deutschen Flussen), aber auch politische Ereignisse wie
Exportverbote fur Seltene Erden oder der Streit um Nexperiq,
kommt es weiterhin zu Herausforderungen in der Lieferkette.
Das kann dazu fuhren, dass bei Lieferanten Entscheidungen
zuungunsten von Umwelt- und Sozialstandards getroffen
werden. Hier kann das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(LkSG) entgegenwirken und als Vorbereitung auf die bevorste-
hende Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD)
auf europdischer Ebene Transparenz schaffen. Eine Chance
sehen wir in unserer digitalen Struktur und unterstUtzenden
Tools, mit denen sich das Risikomanagement und CSR-Themen
in der Lieferkette effizient steuern lassen.

Im Zusammenhang mit der Gewinnung und Verarbeitung natur-
licher Rohstoffe, wie etwa Stahl oder Aluminium, kénnen zudem
potenzielle negative Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften
in der vorgelagerten Wertschopfungskette entstehen. Diese
betreffeninsbesondere Umwelt- und Gesundheitsbedingungen,
beispielsweise den Zugang zu sauberem Wasser, die Luftquali-
tat oder den Umgang mit Emissionen und Abfallenin rohstoffna-
hen Regionen. GRAMMER hat diese potenziellen Auswirkungen
im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse identifiziert.
Die weitere Ausgestaltung eines strategischen Ansatzes sowie
die Definition konkreter Mafinahmen und Ziele zur Adressierung
dieser Risiken in der Lieferkette befinden sich derzeit in Vorbe-
reitung und sollen ab dem Jahr 2026 weiterentwickelt werden.
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Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mitunseren Partnern for-
dertunsere Innovationskraft und die weitere Kooperation, auch
inKrisenzeiten. Dabeiist unser Ruf als vertrauenswurdiger Part-
ner sowie die Zufriedenheit unserer Lieferanten entscheidend.
Ist dies nicht mehr gegeben, fuhrt das zu einem wesentlichen
Risiko fur GRAMMER.

Wir sind uns ebenso darUber bewusst, dass die wirtschaftliche
Stabilitat und die Fahigkeit unserer Lieferanten, ihre Mitarbeiter:in-
nenzubezahlen, direktdurch unsere fristgerechte Zahlung sowohl
positiv als auch negativ beeinflusst werden kénnen. GRAMMER
ist es daher wichtig,im Rahmen der vertrauensvollen Zusammen-
arbeit alle vereinbarten Zahlungsmodalitten einzuhalten.

Unser strategischer Ansatz

Um die Nachhaltigkeit in unserer Lieferkette zu managen,
arbeitet GRAMMER mit einem Verhaltenskodex fur Lieferanten
(Supplier Code of Conduct). Er deckt alle relevanten Nachhaltig-
keitskriterien ab, aufierdem gesetzliche Vorgaben, ethische
undinternationale Standards sowie die Anforderungen unseres
Wertesystems. Der Verhaltenskodex fUr Lieferanten ist seit
2017 Bestandteil jeder digitalen Lieferantenanfrage und wurde
2023inhaltlich erweitert, um den Themen faire Arbeitsbedingun-
genundMenschenrechte noch mehr Gewichtzu verleihen.Neue
Zulieferer mussen inn elektronisch unterzeichnen, bevor sie ein
Angebot abgeben. Damit verpflichten sie sich, unter anderem
Kinder- und Zwangsarbeit zu bekampfen, ihre Mitarbeiter:innen
fair zu bezahlen und die Umwelt zu schutzen. Der Verhaltens-
kodex fur Lieferanten ist im digitalen Lieferantenportal fur alle
Geschaftspartner jederzeit zuganglich.

GRAMMER nutzt seine digitale Beschaffungsplattform, um
Lieferantendaten jahrlich zu aktualisieren und die Einhaltung der
CSR-Richtlinien, die im Verhaltenskodex und in den Vertragen
mit allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) festgeschrieben
sind, von den Lieferanten bestatigen zu lassen. Die Einhaltung
wird in regelmafigen Abstdnden durch Self-Assessments und
im Rahmen von jahrlichen Lieferantengespréchen abgefragt.
Dafur wurde eine eigene Stelle geschaffen, die von den entspre-
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chenden Category Manager:innen unterstutzt wird. Wo notig,
helfen wir unseren Zulieferern bei der Weiterentwicklung - oder
trennen uns von Lieferanten, die unsere Umwelt- und Sozial-
standards nicht einhalten. Uber relevante Anderungen wie neue
Anforderungen informieren wir die Zulieferer digital.

Mit einem digitalen Risikomanagementsystem verfolgen wir per-
manent die geopolitischen Geschehnisse und ihren Einfluss auf
die Lieferkette. Zusatzlich haben wir eine Software fur Nachhal-
tigkeitsthemen implementiert, die auch die Anforderungen des
LkSG vollsttindig abdeckt. Hier mUssen die Lieferanten standar-
disierte Fragebdgen zu den Themen Umwelt, Anti-Korruption,
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen und Verantwortungin der
Lieferkette beantwortenund gegebenenfalls mit Zertifikaten bele-
gen. Das System wertet diese Informationen und Zertifikate
selbststdndig aus, um eine Bewertung des Lieferanten vorzu-
nehmen. Bei Bedarf werden anschliefiend mogliche Gegenmaf-
nahmeninnerhalb der GRAMMER Gruppe definiert undim System
dokumentiert.

Mit seinem Lieferantenmanagement geht GRAMMER weit Uber
die gesetzlichen Anforderungen hinaus - und tragt positiv zu
einer nachhaltigen Lieferkette bei. Lieferanten unterzeichnen
unsere Vorgaben und Richtlinien, und CO,-Emissionen werden
bereits im Vergabeprozess abgefragt. Einwegverpackungen
ersetzenwir nach und nach durch Mehrwegverpackungen. Dar-
Uber hinaus wollen wir mit dem Projekt ,Okostrom-Vertrag” unsere
Scope-3-Emissionenin der vorgelagerten Wertschopfungskette
reduzieren. Bisher wurde der Vertrag an unsere Top-100-Liefe-
ranten verschickt. Das Projekt ist Kernbestandteil unserer
Initiative ,Top 100 Green Supplier Programm” und léste Anfang
2025 unser vorheriges Projekt ,Nomination Tree” ab, da wir so
eine hohere Reduktion von CO,-Emissionen erreichen konnen.

Der Beauftragte fUr nachhaltiges Lieferantenmanagement ist
fur die EinfUhrung, Sicherstellung und Einhaltung der relevanten
Nachhaltigkeitsthemen in der Lieferkette verantwortlich. Er
wird von mehreren Mitarbeiterinnen unterstutzt und das Team
arbeitet eng mit der CSR-Abteilung zusammen.

Verantwortungsvolle Zahlungspraktiken

Wir verpflichten uns, eine starke und vertrauensvolle Beziehung
zu unseren Lieferanten zu gewdhrleisten, insbesondere in
Krisenzeiten, da unsere Beschaffungspraktiken und unsere
Zahlungsbedingungen erhebliche Auswirkungen auf unsere
Lieferanten habenkénnen. Wir bemuhen uns, unsere Lieferanten
punktlich zu bezahlen, eine offene Kommunikation zu pflegen
und unsere Lieferanten respektvoll zu behandeln. Soweit nicht
abweichend schriftlich vereinbart, erfolgen Zahlungen von
GRAMMER innerhalb der gesetzlich zuldssigen Hochstfrist ab
Erhalt einer vertragsgemafen, mangelfreien Leistung und einer
ordnungsgemdfen, nachprufbaren Rechnung. Bei Annahme
verfruhter Leistungen beginnt die Zahlungsfrist jedoch fruhes-
tens mit dem vereinbarten Liefertermin. Dies gilt fUr alle unsere
Lieferanten.

Umsetzung des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setzes (LkSG)

2022 hat GRAMMER die ESG-Risikomanagementplattform ,Integ-
rity Next” eingefuhrt und eine Reportingstruktur geschaffen, um
Lieferantendaten fur das neue LkSG abzufragen. 2024 hat die
Plattform fUr alle Lieferanten ein Webinar zum korrekten Ausful-
len der Fragebogen durchgefuhrt. Die Anzahl an Lieferanten, die
sich zur Beantwortung der Fragen angemeldet hat, ist seitdem
gestiegen. Ebensowurde die ESG-Plattforminunsere bestehende
digitale Supply Chain Management (SCM)-Landschaft aus E-Pro-
curement- & SCM-Riskmanagement-System eingebunden. Die
Ergebnisse fliefienin die Vergabeinformationen mit ein. Daneben
wurden weltweit Mitarbeiterschulungen zu potenziellen Risiken
und moglichen Mafinahmenim eigenen Geschaftsbereich durch
die Abteilung Risk Management durchgefuhrt.

Neben der EinfUhrung des ESG-Systems zur Einhaltung des
LkSG haben wir ebenso eine interne SCM-Risikomatrix erstellt.
Diese regelt, wie wir bei geringfugigen bis schwerwiegenden
Verstofien agieren und welche Fachbereiche wann hinzuzuzie-
hen sind, um die nétigen Eskalationsstufen einzuhalten. Die
Matrix und deren Definition sind in Anlehnung an das globale
Risikomanagement der GRAMMER Gruppe erstellt worden. Falle,
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die Uber SCM hinausgehen, werden dann auch an das zentrale
Risikomanagement weitergegeben, um gegebenenfalls globale
Mafinahmen zu definieren.

GRAMMER bezieht sowohl seine eigenen Werke als auch die der
Lieferanten in seine Risikoanalyse mit ein. In Bezug auf unsere
Lieferanten lag der Fokus in diesem und letztem Jahr auf Liefe-
ranten mit einem hohen Lander- und Industrierisiko, wahrend
2023 deutsche Lieferanten mit einem hohen Risikostatus im
Vordergrund standen. 2025 gab es im Rahmen unserer Risiko-
analyse in der gesamten Wertschopfungskette keine Vorfdlle.

Ausblick

In den kommenden Jahren wird GRAMMER gemdf dem LkSG
noch mehr Transparenz Uber die Einhaltung von Umwelt-
und Sozialstandards in seiner Lieferkette schaffen und die
Nachhaltigkeit weiter verbessern. Unter anderem soll der
C0,-Ausstofl innerhalb der globalen vorgelagerten Lieferkette
(Upstream) bis 2030 um 20 %o im Vergleich zum Basisjahr 2021
reduziert werden (s. Kapitel 41, S. 20-22].

Daruber hinaus sollenin Zukunft die Einladungen an die Lieferan-
ten im Vergabeprozess vorgezogen werden, um frohzeitig auf
Probleme oder Lucken bei Lieferanten aufmerksam zu werden.

ZIELE
- 60 9% der weltweiten Lieferanten akzeptieren den GRAMMER
Verhaltenskodex fUr Lieferanten bis Ende 2026

- Reduktion des C0O,-Ausstofies innerhalb der globalen
vorgelagerten Lieferkette (Upstream) bis 2030 um 20 %o im
Vergleich zum Basisjahr 2021

5.2 Arbeitshedingungen und Menschenrechte

Arbeitsbedingungen und die Einhaltung der Menschenrechte
sind nicht nur essenziell, um eine gesunde Arbeitsumgebung fur
alle Mitarbeiter:innen weltweit an den GRAMMER Standortenund
entlang der gesamten Lieferkette zu schaffen. Sie starken auch
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das Vertrauen von Kunden und der Offentlichkeit in unser Unter-
nehmen. GRAMMER st sich seiner Verantwortung bewusst - und
sorgt dafur, dass Menschenrechte im Unternehmen und in der
Lieferkette respektiert werden.

Eines der grofiten Risiken fUr international agierende Unterneh-
menist, dass sie keine absolute Kontrolle Uber die vor- und nach-
gelagerten Lieferketten haben. Nicht immer stimmt das lokale
Recht mit internationalen Menschenrechtsstandards Uberein,
was zu Diskriminierung, Missstdnden oder moderner Sklaverei
fuhren kann. Neben den Menschenrechtsverletzungen bergen
daraus resultierende Reputationsschaden und der Verlust des
Unternehmenswerts ein hohes Risiko fur GRAMMER.

Gleichzeitig gibt es viele Chancen fur Unternehmen, um die
Arbeitsbedingungen in ihrem eigenen Geschaftsbereich zu
gestalten und zu verbessern. Dazu gehort zum Beispiel die Ein-
fUhrung eines Managementsystems fur Arbeits- und Gesund-
heitsschutz oder die Schaffung attraktiverer Arbeitsbedingun-
gen,umqualifizierte Mitarbeiterinnen zu gewinnen und zu halten.
Eine erhdhte Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen kann aufierdem
die Effizienz und Produktionsleistung steigern.

Unser strategischer Ansatz

GRAMMER bekennt sich zu den Kernarbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation (ILO) und zur Allgemeinen
Erklagrung der Menschenrechte der Vereinten Nationen. Um das
Engagement fUr faire Arbeitsbedingungen zu unterstreichen,
verfugt GRAMMER Uber eine Grundsatzerklarung fur Menschen-
rechte, die auf der Website einsehbar ist. Mit dieser Grundsatz-
erklarung verpflichten wir uns, die Achtung der Menschenrechte
in unserem eigenen Unternehmen und entlang unserer Wert-
schopfungskette zu starken und Menschenrechtsverletzungen
zu verhindern. Sie wird regelmafig Uberpruft, angepasst und
weiterentwickelt. Zus@tzlich regelt unser Verhaltenskodex
(s. Kapitel 6.1, S. 26-27) unter anderem das Verhalten in Bezug
auf Menschenrechte sowie Kinder- und Zwangsarbeit. Der
Verhaltenskodex gilt fur die gesamte Unternehmensgruppe.

Daruber hinaus fuhren wir in allen Werken weltweit ein Manage-
mentsystem fUr Arbeits- und Gesundheitsschutz nach ISO 45001
ein und gewdhrleisten so faire und sichere Arbeitsbedingungen
im Unternehmen (s. Kapitel 6.1, S. 26-27).

Digitales Risikomanagementsystem

Um die Lieferkette in Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen zu steu-
ernund Transparenz zu schaffen, arbeitet GRAMMER mit einer
digitalen ESG-Risikomanagementplattform, die Abfragen zu
allenrelevanten Nachhaltigkeitsthemen samt Nachweisen ein-
fordert und eine Lieferantenbewertung generiert.

Im Rahmen des Risikomanagements in Bezug auf menschen-
rechtliche Sorgfaltspflichten (s. Kapitel 5.1, S. 23-25) prufen wir
regelmafig, welche Risiken fur Menschenrechtsverletzungen
in unserer Lieferkette bestehen. Aus den Erkenntnissen der
Risikoanalyse werden dann Praventionsmafinahmen zur Risi-
kominimierung und -vermeidung abgeleitet und umgesetzt.
Im Jahr 2023 wurde die Funktion eines Menschenrechtsbe-
auftragten geschaffen, die fur die Uberwachung des Risikoma-
nagements, unter anderem durch die Uberprifung der Risiko-
analyse und der Angemessenheit der ergriffenen Mafinahmen,
verantwortlich ist. Er berichtet direkt an den Vorstand von
GRAMMER.

Auf Basis der Ergebnisse der Risikoanalyse sowie internatio-
naler Standards wurden unsere Richt- und Leitlinien fur die
GRAMMER Gruppe entwickelt, wie z. B. unser Verhaltenskodex
fur Lieferanten. Mit der Unterzeichnung verpflichten sich Liefe-
ranten, unsere Umwelt- und Sozialstandards einzuhalten und
sie auch anihre Zulieferer weiterzugeben. Dies Uberprufen wir
mit unserer ESG-Risikomanagementsoftware. Der aktualisierte
Verhaltenskodex ist seit Januar 2023 zusammen mit dem Ver-
haltenskodex fur Mitarbeiter:innen auf der GRAMMER Website
verfugbar.

Aufierdem wurde ein Beschwerdemechanismus eingerichtet:

Mitarbeiterinnen und externe Stakeholder kénnen Uber ein Hin-
weisgebersystem anonym Verstofie gegen unsere Standards
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melden. Dafur wurde in der Rechtsabteilung eine Position
eingerichtet, die bei Meldungen von Lieferanten die Stelle fur
SCM-Governance & Prozesse kontaktiert. Hinweisen gehen wir
konsequent und systematisch nach und leiten bei Bedarf
entsprechende Mafinahmen ein. Verantwortlich hierfor ist
ein interdisziplintres Team aus den Geschaftsbereichen
Compliance, Recht, Personal und dem Vorstand (s. Kapitel 2.2,
S.13-14). Gema@fi unserem Verhaltenskodex fUr Lieferanten sollen
dieseinihrem eigenen Geschaftsbereich undinihrer Lieferkette
eine vergleichbare Meldemaglichkeit schaffen.

Ein Team aus CSR, Compliance, Recht und Lieferkettenmanage-
ment pruft alle relevanten Fdlle, die in unserer ESG-Risikoplatt-
form ,Integrity Next” identifiziert werden. Betrachtet werden
hierbei unsere eigenen Produktionsstdtten sowie unsere Liefe-
ranten. Bei Abweichungen oder Verstdfien von Lieferanten wird
inunserem ESG-System ein Mechanismus genutzt, um Mafinah-
men zu dokumentieren und umzusetzen.

Daruber hinaus haben wir seit dem Jahr 2022 das verpflichtende
E-Learning ,Compliance” eingefuhrt, das auchMenschenrechts-
themen abdeckt. Dieses wird inhaltlich kontinuierlich Uberproft
und weiterentwickelt.

Ausblick

Die Arbeits- und Gesundheitsschutz-Zertifizierung aller GRAMMER
Werke nach ISO 45001 wird bis Ende des Jahres 2026 abge-
schlossen sein. Die aktuelle Zertifizierungsquote liegt bei 89 %o.
Aufierdem sollen bis Ende 2026 60 9o unserer Lieferanten unse-
ren Verhaltenskodex fUr Lieferanten akzeptiert haben.

ZIELE
- Zertifizierung aller GRAMMER Werke nach I1SO 45001 bis
Ende 2026

- 60 %o unserer Lieferanten akzeptieren unseren
Verhaltenskodex fur Lieferanten bis Ende 2026

2 Bezieht sich auf die gesamte GRAMMER Gruppe

GRAMMER

Seinen Erfolg als Unternehmen verdankt GRAMMER vor allem
den Leistungen und dem Engagement seines globalen Teams:
Mit grofiem personlichem Einsatz entwickeln und produzieren
ca. 12.000 GRAMMER Mitarbeiter:innen weltweit Lésungen und
Innovationen, die die Mohilitét von Millionen Menschen sicherer,
komfortabler und nachhaltiger gestalten. Deshalb legen wir
grofien Wert darauf, dass sich die Beschaftigten bei GRAMMER
wohlfuhlen - und alle dieselben Chancen haben, ihr Potenzial zu
entfalten. Auch gesellschaftliches Engagementist ein wichtiger
Bestandteil unseres Nachhaltigkeitsversténdnisses. Daher
unterstutzt GRAMMER soziale und kulturelle Initiativen auf der
ganzen Welt.

6.1 Arbeitshedingungen und sonstige arbeitshezogene
Rechte

GRAMMER sieht qualifizierte, motivierte und gesunde Mitarbei-
ter:innen als Basis fur nachhaltigen Erfolg. Mit einer Kombination
aus kontinuierlicher Kompetenzentwicklung, globalen Arbeits-
schutzstandards und Gesundheitsforderung schafft das Unter-
nehmen ein sicheres und zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld.
Die Forderung der individuellen Fahigkeiten und die Sicherstel-
lung der Gesundheit der Belegschaft stehen dabei im Fokus.
Um von Anfang an ein vertrauensvolles Verhdltnis zu unseren
Mitarbeiteriinnen aufzubauen, begegnen wir bereits unseren
Bewerber:innen mit transparenter Kommunikation und einem
verantwortungsvollen Umgang ihrer Daten.

Die Achtung der Arbeitnehmerrechte unserer Mitarbeiter:innen
ist fur uns ebenfalls von zentraler Bedeutung. Die Verletzung
von Arbeitnehmerrechten oder ein Datenschutzverstofi konn-
ten zu finanziellen Risiken sowie Reputationsrisiken fuhren.
Eine Herausforderung stellen auch der Wettbewerb um Talente
auf dem Arbeitsmarkt sowie die generell steigenden Lohn-und
Leistungsniveaus dar, die fur GRAMMER in einem Anstieg der
Kosten resultieren. Angemessene Arbeitsbedingungen sind
daher essenziell fur GRAMMER und stellen eine wichtige Chance

dar, die Mitarbeiterzufriedenheit undihre Leistung bei GRAMMER
zu erhohen. Dies kommt nicht nur unserem Ruf und unserer
Wirtschaftlichkeit zugute, sondern fordert auch ein zukunfts-
orientiertes Arbeitsumfeld und die Gesundheit unserer Mitar-
beiterinnen.

Unser strategischer Ansatz

GRAMMER verfolgt eine ganzheitliche Strategie, die Mitarbeiter-
zufriedenheit, Mitarbeiterentwicklung, Arbeitssicherheit und
Gesundheit integriert. Der Bereich ,Group Human Resources”
(Group HR) kummert sich um die Belange und die Entwicklung
der Mitarbeiter:innen. Die Unternehmenskultur und die Arbeits-
bedingungen bei GRAMMER werden im GRAMMER Verhaltens-
kodex festgehalten (s. Kapitel 2.1, S.12-13), der die wesentlichen
internen und externen Regeln und Grundsdtze zusammenfasst.
GRAMMER lehnt Zwangsarbeit, Kinderarbeit und Menschen-
handel entschieden ab und betont die Achtung der Arbeit-
nehmerrechte seiner Mitarbeiter:innen. Der Verhaltenskodex
ist auf der Unternehmenswebsite in allen relevanten Sprachen
offentlich zugtnglich und unsere Mitarbeiter:innen erhalten
regelmafig Schulungen dazu.

Um die Zufriedenheit der GRAMMER Mitarbeiter:innen zu fordern,
bieten wir verschiedene Angebote und Leistungen an, z. B. eine
faire Entlohnung nach Tarif, geregelte und flexible Arbeitszeiten,
mobiles Arbeiten, diverse Fortbildungs- und Entwicklungsmag-
lichkeiten sowie eine betriebliche Altersvorsorge. Das Programm
+MyLife@GRAMMER” unterstUtzt unsere Mitarbeiterinnen daru-
ber hinaus in allen Lebenslagen.

Die GRAMMER Academy bietet weltweit Entwicklungsmafnah-
men zu Themen wie Projektmanagement, Kommunikation und
interkultureller Kompetenz an, erganzt durch Présenztrainings
und E-Learning-Angebote. 2025 betrug die durchschnittliche
Anzahl an Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter:inin Deutsch-
land 10,44 Stunden und global 8,6 Stunden. Bis 2030 wollen wir
die durchschnittliche Anzahl auf 12 Stunden pro Verwaltungs-
mitarbeiter:in weltweit erhéhen.
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Nachwuchskrdfte, Fuhrungskrafte und Spezialistinnen werden
durch spezielle Programme wie ,Talent Circle” und ,Way of
Leading” gezielt geftrdert. Diese Trainingsangebote wurden im
Jahr 2025 durch die ,Talent Rally” und die globale Durchfuhrung
des ,Expertenprogramms” erweitert. Insgesamt bauen wir
Trainingsangebote dieser Art im Rahmen unserer GRAMMER
Akademie aus und schaffen transparente sowie zielgruppen-
spezifische Entwicklungsmaoglichkeiten. Jahrliche Entwick-
lungsgesprache mit unseren Mitarbeiter:innen sollen bei der
individuellen Karriereplanung unterstutzen.

Des Weiteren hat GRAMMER seine Stellenarchitektur weiter-
entwickelt und verfeinert. Damit wurden wesentliche Voraus-
setzungen geschaffen, um Entgelttransparenz und Vergleich-
barkeit zu erhéhen und eine faire, geschlechterunabhdngige
Vergutung gleichwertiger Arbeitlangfristig zu gewdhrleisten. Die
Fertigstellung der Stellenarchitektur wird uns auchim Jahr 2026
weiter beschdftigen.

Fokus auf Arbeitssicherheit und Gesundheit

Im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheit hat GRAMMER eine
globale Arbeitsschutzorganisation etabliert. Zusatzlich lasst
GRAMMER sein Arbeitsschutzsystem schrittweise in allen
Regionen weltweit nach ISO 45001 zertifizieren. Ende 2025 lag
die Zertifizierungsquote bei 89 %. Bis Ende 2026 soll diese
100 % betragen.

Kampagnen und Schulungen starken kontinuierlich das
Sicherheitsbewusstsein der Belegschaft. Parallel dazu wird die
Unfallhaufigkeitsrate (Lost Time Incident Frequency Rate, LTIFR)
als zentraler Leistungsindikator kontinuierlich gesenkt. Im
Jahr 2025 lag sie bei 1,29, womit in allen Regionen das Ziel einer
LTIFR von = 2 9% erreicht wurde. Das globale Ziel fur die LTIFR
wird jahrlich im Vergleich zum Vorjahreswert weiter verscharft.
Auch das Ziel die Abwesenheitsquote zum Vorjahr zu verbessern
wurde im Jahr 2025 erreicht.
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Sie lag bei 3,67 %o gegenuber 3,90 % im Vorjahr. Ergéinzend
unterstUtzt GRAMMER die physische und psychische Gesund-
heit der Mitarbeiterinnen durch medizinische Vorsorgeangebote,
externe Beratungsdienste und flexible Arbeitsmodelle.

Ausblick

GRAMMER plant, seine Trainingsangebote im Rahmen der
GRAMMER Akademie um neue Zielgruppen zu erweitern und
so die Entwicklungsmaglichkeiten der Mitarbeiterinnen ge-
zielt zu fordern. Im Rahmen eines Pilotprojekts werden wir
unsere E-Learning-Plattform im Jahr 2026 unseren Blue-Collar-
Mitarbeiter:innen in den Werken einiger Standorte als Pilot in
Form einer App zugdnglich machen.

Daruber hinaus wird GRAMMER seine Stellenarchitektur finalisie-
ren und als festen Bestandteil in den HR-Prozessen verankern.
Auf dieser Basis werden fundierte Erkenntnisse gewonnen, um
eine dauerhaft faire und geschlechterunabhdngige Vergutung
gleichwertiger Arbeit sicherzustellen.

Im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheit ist vorgesehen,
die ISO 45001-Zertifizierung bis Ende 2026 weltweit auf 100 %o
auszubauen und die Arbeitsschutzorganisation vollstandig zu
finalisieren. Mit neuen Informationskampagnen, Aktionstagen
und gezielten Schulungen sollen die Unfallzahlen weiter gesenkt
und die Gesundheit der Mitarbeiter:innen nachhaltig gefordert
werden.

ZIELE
- Ausweitung der Zielgruppen unserer Trainingsangebote

- Fertigstellung der GRAMMER Stellenarchitektur als fester
Bestandteil der HR-Prozesse

- EinfUhrung der Arbeitsschutzzertifizierung ISO 45001 bis
Ende 2026 an allen GRAMMER Standorten

6.2 Gleichbehandlung und Chancengleichheit

In der GRAMMER Unternehmenskultur, beschrieben durch den
WoW-Code (s. Kapitel 2.1, S.12-13), sind die Grundwerte Vertrauen
und Respekt fest verankert - und damit auch Gleichbehandlung
und Chancengleichheit fur alle Mitarbeiter:innen.

Eine offene, tolerante und wertschatzende Arbeitskultur hat viele
Vorteile: Diverse undinklusive Unternehmen gelten als attraktive
Arbeitgeber. Sie ziehen qualifizierte Mitarbeiter:innen an, die dort
gerne arbeitenund oft Uber viele Jahre im Unternehmen bleiben.
Studien haben aufierdem gezeigt, dass diverse Teams erfolgrei-
cher arbeiten. Werden unterschiedliche Perspektiven beruck-
sichtigt, fuhrt das haufig zu besseren Entscheidungen. Funktio-
niert die inklusive Zusammenarbeit jedoch nicht, entstehen
Konflikte, unter denen Leistungsfahigkeit und Innovationskraft
leiden.

Positiv wirkt sich zudem auch die Moglichkeit der Schulung und
Entwicklung fUr unsere Mitarbeiteriinnen aus. Insbesondere
unsere Studierenden und Auszubildenden mochten wir frihzei-
tig fordern, um die Zufriedenheit und die Chance auf eine Uber-
nahme in ein langfristiges Arbeitsverhaltnis fur alle zu erhohen.

Unser strategischer Ansatz

Diversitat ist fur uns kein vorUbergehender Trend, sondern
gelebte Redlittit —und das seit Jahrzehnten. Die GRAMMER Gruppe
hat 42 Produktions- und Logistikstandorte in 20 Landern,
entsprechend internationalund diversist die Belegschaft. Einen
offenen sowie respektvollen und wertschatzenden Umgang
miteinander fordern wir aktiv: 2006 hat GRAMMER als eines
der ersten Unternehmen die Charta der Vielfalt unterzeichnet -
und verpflichtet sich damit, Diversitat und Wertschatzung in
der Arbeitswelt zu sttrken. Der GRAMMER Verhaltenskodex
schreibt die Chancengleichheit fur alle Beschaftigten fest.
Wir gehen gegen jede Art von Diskriminierung oder Beldstigung
im Arbeitsumfeld vor - sei es aufgrund der ethnischen Her-
kunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung,
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einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identitat.
Mitarbeiteriinnen haben die Maglichkeit, Vorfalle Uber ein
internes Hinweisgebersystem an die Compliance-Abteilung zu
melden (s. Kapitel 2.1, S. 12-13). Um den offenen Umgang und
das gegenseitige Verstandnis in gemischten Teams zu fordern,
werdeninterkulturelle Trainings, Sprachkurse und Teambuilding-
Mafinahmen fUr Mitarbeiter:innen weltweit angeboten.

Zudem achten wir auf ein moglichst ausgeglichenes Verhaltnis
der Geschlechter und fordern Frauen im Unternehmen. Aktuell
betragt der Frauenanteil bei GRAMMER rund 45 /0. Das Ziel, die
Frauenquote global bei rund 45 %o konstant beizubehalten,
bleibt bestehen. Der globale Anteil von Frauen in FUhrungs-
positionen auf der ersten Fuhrungsebene unterhalb des Vor-
stands liegt aktuell bei rund 12 %. Auch bei der Vergutung
der Mitarbeiter:innen wird grofier Wert auf Gleichstellung gelegt:
Wir Uberprufen die Gehaltsniveaus regelmafig und stellen
sicher, dass Frauen und Manner bei gleicher Leistung dieselbe
Bezahlung bekommen.

Mafinahmen zur Forderung von Diversitiit, Gleichberechtigung,
Inklusion und Zugehdrigkeit (DEIB)

e Internationale Aktionen anl@sslich des Internationalen
Frauentags (8. Marz) anmehreren Standorten, um Sichtbar-
keit, Wertschatzung und Dialog zu férdern

e Dasinterne Frauennetzwerk ,Ladies@GRAMMER” starktden
beruflichen Erfahrungsaustausch, bietet Gelegenheit
zur gegenseitigen UnterstUtzung und erleichtert den Know-
how-Transfer.

e Teilnahme am Girls’ Day, um Nachwuchskrdfte fruhzeitig fur
technische und industrielle Berufe zu begeistern

e Anpassung der Recruiting-Prozesse unter Berucksichtigung
von DEIB-Aspekten, u.a. durch diversittitssensible Stellen-
ausschreibungen undtransparente Auswahlentscheidungen

e Einstellende Personalverantwortliche sind zusatzlich ver-
pflichtet, ein Training zu absolvieren, um Einstellungsvor-
urteile zu vermeiden

e Implementierung eines DEIB-Reporting-Konzepts, das Trans-
parenz Uber Kennzahlen und Fortschritte schafft und eine
systematische Weiterentwicklung ermoglicht
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Weitere Mafinahmen zur nachhaltigen Stdrkung von Diversitdt
und Chancengleichheit werden kontinuierlich evaluiert und
weiterentwickelt.

Ausblick

Bis 2030 soll die Frauenquote im Topmanagement auf 20 %o
erhoht werden. Unsere interne Kampagne sowie unser Weiter-
bildungsangebot zum Thema DEIB werden auch 2026 fortgefuhrt.

ZIELE
- Erhéhung der Frauenquote im Topmanagement auf 20 9o bis
zum Jahr 2030

- Beibehalten einer konstanten, globalen Frauenquote
von 45 %o

6.3 Gesellschaftliches Engagement

Nachhaltigkeit bedeutet fur GRAMMER neben dem Schutz von
Umwelt und Klima auch, soziale Verantwortung zu Ubernehmen
und eine ausgewogene Balance zwischen den Interessen
von Mitarbeiterinnen, Aktiondrinnen, Kunden und dem gesell-
schaftlichen Umfeld zu schaffen. Deshalb unterstutzen wir
zahlreiche soziale Projekte, Bildungseinrichtungen und ehren-
amtliche Tatigkeiten anunseren Unternehmensstandorten. Dabei
folgen wir den Leitlinien unseres Verhaltenskodex und unserer
weltweit gultigen ,Direktive Spenden und Sponsoring”.

Gesellschaftliches Engagement kann einen wirksamen Beitrag
zur positiven Entwicklung von Gesellschaft, Umwelt und Beleg-
schaft leisten. Gleichzeitig starkt es die Reputation des Unter-
nehmens und unterstutzt unter anderem die Gewinnung neuer
Mitarbeiterinnen. Um diese Chancen gezielt zu nutzen, ist eine
globale Steuerung des Engagements erforderlich, die eine enge
Anbindung an die Unternehmensstrategie sicherstellt.

Herausforderungen besteheninsbesonderein der Bereitstellung
ausreichender personeller Ressourcen fur die Koordination
sozialer Projekte sowie in der Festlegung entsprechender
Budgets. Zudem erfordert die Auswahl von Projekten mit nach-
weisbaremMehrwert fUr Gesellschaft, Beschaftigte und Umwelt

geeignete Kriterien, da deren Wirkung haufig nur eingeschrankt
messbar ist.

Unser strategischer Ansatz

Der Fokus unserer Spenden- und Sponsoringaktivitaten liegt
auf der Forderung sozialer Einrichtungen und Projekte. Zudem
ist GRAMMER in der Sportférderung aktiv. In der Schul- und
Universittitshildung engagieren wir uns mit unterschiedlichen
Kooperationen, Férder- und Sponsoringprogrammen. Ziel ist es,
junge Menschen auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten. Politische
Parteien oder ahnliche Interessenverbande werden nicht unter-
stutzt.

Um zu verhindern, dass aufgrund einer unangemessenen Hohe
an Zuwendungen oder kritischen Beziehungen zu Empfaingern
oder Vertragspartnern ein Korruptionsverdacht entstehen
kdnnte, haben wir bei GRAMMER seit Ende 2024 eine Spenden-
direktiveimplementiert. Dort wird das Vorgehen bei Spenden und
Sponsoring einheitlich sowie transparent geregelt und ist jeder-
zeit einzuhalten.

Um das individuelle Engagement der Mitarbeiter:iinnen an den
Standorten enger mit der unternenmensseitigen Unterstitzung
zu verknUpfen, wurde ein Grobkonzept erarbeitet, das kunftig
weiterentwickelt wird. Die Verantwortung fur das gesellschaft-
liche Engagement bei GRAMMER liegt bei der Abteilung CSR.

Weltweite soziale Initiativen (Gewinner des GRAMMER CSR
Awards 2025)

GRAMMER unterstUtzte Uber ihre brasilianische Gesellschaft die
von schweren Uberschwemmungenim Bundesstaat Rio Grande
do Sul betroffenen Menschen. Im Rahmen der Initiative ,SOS Rio
Grande do Sul” sammelten Mitarbeiterinnen dringend benotigte
Hilfsguter wie Wasser, Milch, Windeln und Tiernahrung. DarUber
hinaus wurden aus nicht mehr genutzten Materialien Decken
und Betten hergestellt. Durch die Zusammenarbeit mit externen
Partnern wie CNH Industrial und AGCO konnte die UnterstUtzung
ausgeweitet werden. Die Initiative leistete einen konkreten
Beitrag zur akuten Nothilfe und starkte zugleich den Teamgeist
sowie das Verantwortungsbewusstsein der Beteiligten.
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Am Standort Bursa (Turkei) engagierten sich Mitarbeiterinnen
von GRAMMER erneut im Rahmen einer regelmdafigen Blut-
spendeaktion. In Zusammenarbeit mit der Turkish Red Crescent
Society konnten Beschdftigte direkt vor Ort freiwillig Blut
spenden. Die Spenden leisteten einen wichtigen Beitrag zur
medizinischen Versorgung von Patientinnen in der TUrkei und
daruber hinaus. Gleichzeitig forderte die Initiative Solidaritat,
Zusammenhalt und soziales Verantwortungsbewusstsein
innerhalb der Belegschaft.

Am Standort Tianjin (China) beteiligten sich Mitarbeiter:innen
von GRAMMER an einem sozialen Projekt zur Unterstutzung von
Kindern mit Behinderungen. Im Rahmen der Initiative besuchten
sie eine lokale Wohlfahrtseinrichtung, verbrachten Zeit mit den
Kindern, spielten gemeinsam und Uberreichten Geschenke. Das
Projektvermittelte den Kindern Aufmerksamkeit und Wertschat-
zung und stdrkte zugleich das soziale Engagement sowie das
Gemeinschaftsgefuhl der teilnenmenden Mitarbeiter:innen.

Ausblick

Aufbauend auf unseren bisherigen Aktivitaten in der Schul-
und Universitatsbildung planen wir, unsere UnterstUtzung der
lokalen Bildungstrager kunftig fortzusetzen. Beispielsweise
werden wir weiterhin Vortrage halten, Praxistage auf unserem
GRAMMER Campus anbieten und Bewerbertrainings an den
Schulen durchfUhren. Unser Ziel bleibt es, junge Menschen
optimal auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten.

71  Hintergrinde und Ziele

Die Europdische Union (EU) hat die Transformation der europdi-
schen Wirtschaft hin zu einer klimafreundlichen und ressour-
censchonenden Wirtschaftsweise als prioritdr fur inr politisches
Handeln ins Zentrum geruckt. Die Lenkung von Kapitalstrémen in
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nachhaltige Investitionen wird dabei als Schlussel zum Erfolg ge-
sehen. Mit der Taxonomie hat die EU ein Klassifizierungssystem
geschaffen, nach dem Wirtschaftstatigkeiten als taxonomie-
konform eingestuft werden kénnen, wenn sie in der Verordnung
erwahnt sind und die in der Verordnung genannten Anforderun-
gen erfullen. Zu den Anforderungen gehort der Nachweis eines
wesentlichen Beitrags zu mindestens einem der sechs Umwelt-
zieledurchdie Wirtschaftstatigkeit. Neben dem wesentlichen Bei-
trag darf zudem keine erhebliche Beeintrachtigung der weiteren
funf Umweltziele vorliegen. Aufierdemmuss ein Nachweis erbracht
werden, dass die Mindeststandards fUr soziale sowie ausgewdhl-
te dkologische und Governance-Aspekte eingehalten werden.

7.2 Berichterstattung der GRAMMER AG fiir das Geschiifts-
jahr 2025

FUr das Geschaftsjahr 2025 berichtet die GRAMMER AG gemdf
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 vom 21.11.2023 Uber
die sechs Umweltziele ,Klimaschutz”, ,Anpassung an den Kli-
mawandel”, ,Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen’, ,Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft”,
~ermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung”
sowie ,Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der
Okosysteme”. Die Berichtspflicht beinhaltet Angaben zum Anteil
taxonomiefahiger und -konformer Wirtschaftstatigkeiten an
denUmsatzerlosen, den Investitionsausgaben (CapEx)und den
Betriebsausgaben (OpEx). Die Angaben beziehen sich auf alle
Gesellschaften, die als vollkonsolidiertin den Konzernabschluss
einbezogen werden.

7.3 Taxonomiefiihige Wirtschaftstitigkeiten

Die GRAMMER AG ist in zwei Geschdftsfeldern aktiv: FUr die glo-
bale Automobilindustrie entwickelt und produziert GRAMMER
hochwertige Interieur- und Bediensysteme sowie innovative
thermoplastische Komponenten.

Fur Lkw, Bahnen, Busse und Offroad-Fahrzeuge ist GRAMMER
Full-Service-Anbieter von Fahrer- und Passagiersitzen.

Nachhaltigkeit ist in der Unternenmensstrategie der GRAMMER
Gruppe verankert und wird dabeiin funf Handlungsfelder unter-
teilt: Neben der Entwicklung nachhaltiger Produkte z&hlen dazu
die Senkung direkter und indirekter Emissionen, der effiziente
Einsatz von Energie, Rohstoffen und Materialien, die Steigerung
der Recyclingguote und die Optimierung des CO,-Fufiabdrucks
in der Lieferkette sowie bei den eigenen Produkten.

Mit der unternehmensweiten strategischen Initiative ,Sus-
tainable Company?, verfolgt GRAMMER die Férderung von Nach-
haltigkeitsldsungen im gesamten Unternehmen. Des Weiteren
strebt GRAMMER unter anderem das gemeinsame Ziel an, CO,-
Emissionen fUr Scope 1und 2 bis 2030 um 50 %o und bis 2040
um 100 % zu reduzieren und damit einen Beitrag zur Erfullung
des 1,5-Grad-Ziels des Pariser Klimaabkommens zu Ieisten.

Die Prufung der durch GRAMMER ausgeubten Wirtschaftsta-
tigkeiten auf Taxonomiefahigkeit fand unter Einbeziehung aller
relevanten Unternehmensbereiche statt. Dabei wurde der
Klimarechtsakt ((EU) 2021/2139) und der Umweltrechtsakt ((EU)
2023/2486) gepruft und den Wirtschaftstatigkeiten der
GRAMMER AG zugeordnet. Im Interesse der Vollstandigkeit und
zur Vermeidung von Doppelzahlungen wurden dieim Geschafts-
jahr 2025 erzielten Einnahmen sowie die getatigten Investitionen
und angefallenen Kosten, die den Definitionen der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2178 vom 2111.2023 entsprechen, Uber-
pruft und direkt den einzelnen Wirtschaftstatigkeiten zuge-
ordnet. Ein zentrales Ergebnis ist, dass die Hauptwirtschafts-
tatigkeiten von GRAMMER den beiden EU-Taxonomie-fahigen
Aktivitdten 3.18. Herstellung von Automobil- und Mobilitdtskom-
ponenten und 3.19. Herstellung von Schienenfahrzeugkompo-
nenten zugeordnet werden kdnnen. Somit sind die Wirtschafts-
tatigkeiten der GRAMMER AG den NACE-Codes C.29.3 Herstellung
von Teilen und Zubehor fur Kraftwagen sowie C.30.2 Schienen-
fahrzeugbau zuzuordnen.
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Des Weiterenkonntenim Tatigkeitsfeld der GRAMMER AG folgende
fahige Wirtschaftstatigkeiten mit den entsprechenden NACE-
Codes identifiziert werden:

6.5. Beforderung mit Motorradern, Personenkraftwagen und
leichten Nutzfahrzeugen (N7711 Vermietung von Kraftwagen mit
einem Gesamtgewicht von 3,5 t oder weniger)

7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten
Geraten (F43.2 Bauinstallation)

77.Erwerb vonund Eigentum an Gebduden (L68.10 GrundstUcks-
und Wohnungswesen)

Im Vergleich zum Vorjahr werden die Aktivitaten 7.5 Installation,
Wartung und Reparatur von Gerdten fUr die Messung, Regelung
und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebduden und
9.1 Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation nicht
berichtet, da diesbezuglich im Geschaftsjahr 2025 keine oder
keine wesentlichen Investitionen angefallen sind.

7.4  Konformitétsprifung

GRAMMER hat fur die Durchfuhrung der Prufung auf Konformitat
mit den Anforderungen der Taxonomieverordnung eine Ver-
fahrensbeschreibung erstellt und in drei Regionen ausgerollt.
Diese haben jeweils die relevanten Standorte in ihrer Region
angesprochen. Die Prufung, ob durch die Wirtschaftstatigkeiten
ein wesentlicher positiver Beitrag geleistet wird und ob keine
Beeintrachtigungen der weiteren Umweltziele vorgelegen haben,
ist durch die CSR-Abteilung mit Unterstutzung der Werks- bzw.
Standortleitungen vorgenommenworden. Die berichteten Einzel-
ergebnisse wurden zundchst von dem regionalen Rechnungs-
wesen und anschlieffiend vom Rechnungswesen der GRAMMER
Gruppe sowie der CSR-Abteilung konsolidiert und einer Plausibi-
litatsprufung unterzogen.

Die Uberprufung der Einhaltung des Mindestschutzes (,mini-
mum safeguards”) nach Art. 18 der Taxonomieverordnung in
denBereichen Menschenrechte, Anti-Korruption, Besteuerung,
fairer Wettbewerb sowie Wissenschaft, Technologie und Ent-
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wicklung wurde abweichend dazu zentral fur die GRAMMER AG
durch die CSR-Abteilung mit Unterstutzung der Abteilungen
Recht, Compliance, Risikomanagement und Lieferkettenma-
nagement durchgefuhrt.

Die zusammengefassten Ergebnisse fur die beschriebenen
Uberprufungen werdenin den Tabellenim Abschnitt 7.6 wieder-
gegeben.

7.5 Taxonomiefiihige und -konforme Umsiitze

Wie dargelegt verfolgt GRAMMER mit seinen Wirtschaftstatig-
keiten ambitionierte Nachhaltigkeitsziele. Der Anteil der taxo-
nomiefahigen Hauptgeschaftstdtigkeiten am Gesamtumsatz
betragt fUr das Geschdaftsjahr 2025 13,13 %o (Vorjahr: 7,83 %),
der taxonomiekonforme Anteil 3,98 %o (Vorjahr: 2,11 %0).
(s. Tabelle auf S. 31-32). 12,89 %o des fahigen Anteils entfallen
dabei auf die Wirtschaftstatigkeit 3.18 Herstellung von Auto-
mobil- und Mobilitdtskomponenten (Vorjahr: 7,46 %) und 0,24 %o
auf die Wirtschaftstatigkeit 3.19 Herstellung von Schienenfahr-
zeugkomponenten (Vorjahr: 0,36 9o). Der Anstieg bei der Taxo-
nomiefaihigkeit und -konformitatim Vergleich zum Vorjahr resu-
Itiert insbesondere aus hoheren Umsdtzen im Bereich der
Automobilkomponenten fUr elektrifizierte Fahrzeuge.

Der KPI-Nenner wurde gemaf Abschnitt 1.1.1 der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2178 vom 2111.2023 ermittelt. Die Bezugs-
grofie (Nenner der Kennzahl ,Umsatz”]ist die Position ,Umsatz-
erlose” in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung for das
Geschaftsjahr 2025 (siehe Seite 126).

7.6  Taxonomiefiihige und -konforme Investitionen und
Betriebsausgaben

Die Investitionsausgaben gemaf EU-Taxonomie beziehen sich
auf Zugange an Sachanlagen undimmateriellen Vermogenswer-
ten wahrend des betrachteten Geschaftsjahresin Bezug auf die
Wirtschaftstatigkeiten. Die Betriebsausgaben enthalten nicht
kapitalisierte Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung,
Gebdaudesanierungsmafinahmen, kurzfristiges Leasing, Wartung
und Reparatur beziehen. Dartber hinaus umfassen die Betriebs-
ausgaben sémtliche andere direkte Ausgaben im Zusammen-

hang mit der taglichen Wartung von Vermogenswerten des
Sachanlagevermogens durch das Unternehmen oder Dritte, an
die Tatigkeiten ausgelagert werden, die notwendig sind, um die
kontinuierliche und effektive Funktionsfahigkeit dieser Vermo-
genswerte sicherzustellen.

Die Definitionen und Berechnungen der KPI-Nenner folgen den
Abschnitten 1.1.2.1 sowie 11.3.1 der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2178 vom 21.11.2023. Die Bezugsgrofe (Nenner) der Kenn-
zahl ,CapEx” setzt sich aus den Paositionen ,Sachanlagen”
sowie ,Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte” und ,Akti-
vierte Entwicklungsleistungen” unter ,Immaterielle Vermogens-
werte” im Anlagespiegel fUr das Geschaftsjahr 2025 zusammen
(siehe Seite 128). Die Berechnung des Anteils der taxonomiefa-
higen Investitionen (CapEx) bzw. des Anteils der taxonomiefa-
higen Betriebsausgaben (OpEx) wurde gemdf den Abschnitten
11.2.2 sowie 11.3.2 des Anhangs 1 der Delegierten Verordnung
zur Offenlegungspflicht (2021/2178) durchgefuhrt.

Der Anteil der taxonomiefdahigen Investitionen wurde mit 19,05 %o
(Vorjahr 13,21 9/0) bestimmt sowie der taxonomiekonforme Anteil
mit 3,98 /o (Vorjahr 2,16 9o). Der taxonomiefdhige Anteil teilt sich
auf die Wirtschaftstatigkeiten 3.18 (12,01 9o), 3.19 (0,22 %0), 6.5
(2,04 90),7.3(0,10 %) und 77 (4,68 %) auf (s. Tabelle auf S. 33-36).
Der taxonomiekonforme Anteil betrifft im Wesentlichen die Wirt-
schaftstdtigkeiten 318 (3,80 9/o) und 3.19 (0,18 %o).

Der Anteil der taxonomiefdhigen Betriebsausgaben wurde mit
13,13 %o (Vorjahr 7,83 /o) bestimmt sowie der taxonomiekonforme
Anteil mit 2,59 %o (Vorjahr 1,42 90) (s. Tabelle auf S. 37-38). Der
taxonomieftihige und -konforme Anteil der Betriebsausgaben teilt
sich auf die Wirtschaftstatigkeiten 318 und 3.19 auf.

Der Anstieg des Anteils taxonomiefahiger und -konformer Inves-
titionen sowie Betriebsausgaben gegentber dem Vorjahr resultiert
insbesondere aus einem Investitionsanstieg im Rahmen der
Aktivitat 7.7 (Erwerb von und Eigentum an Gebduden) sowie aus
einem Anstieg im Rahmen der Hauptgeschaftstatigkeiten CCM
3.8 Herstellung von Automobil- und Mobilitdtskomponenten und
CCM 3.19 Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten.
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Meldebogen: Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstiitigkeiten verbunden sind - Offenlegung fir das Jahr 2025 (1/2)

Kriterien fUr einen wesentlichen Beitrag

Anpassung Biologische
Umsatzanteil, anden Umweltver- Kreislauf- Vielfalt und
Wirtschaftstitigkeiten Code(s) Umsatz 2024 Klimaschutz Klimawandel Wasser  schmutzung wirtschaft Okosysteme
(1) (2) (3) 4) (5) 6) 7 (8) 9 (10)
Mio. € /o (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL)
A. Taxonomiefdhige Tdtigkeiten
A.10kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten CCM 3.18 69,24 3,80 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 3,25 0,18 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Umsatz okologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 72,49 3,08 3,08
Davon ermdglichend 72,49 3,98 3,98
Davon Ubergangsweise 0,00 0,00
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht
okologisch nachhaltige Tdtigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tdtigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mabilitatskomponenten CcCM3.18 165,55 9,09 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von
Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 1,16 0,06 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Umsatz der taxonomieftihigen, aber nicht
Okologisch nachhaltigern Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 166,71 9,15 9,15 0 0 0 0 0
A. Umsatz taxonomiefdhiger Titigkeiten (A.1+ A.2) 239,20 13,13 13,13
B. Nicht taxonomiefihige Tdtigkeiten
Umsatz nicht taxonomieftihiger
Tatigkeiten (B) 1.682,00 86,87
Gesamt (A+B) 1.821,20 100,00
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Meldebogen: Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstdtigkeiten verbunden sind - Offenlegung fir das Jahr 2025 (2/2)

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche Beeintriichtigung”)

Anteil
taxonomie-
konformer
(A.1) oder
taxonomie- Kategorie
Anpassung Biologische fihiger (A.2) ermog- Kategorie
Klima- an den Umweltver- Kreislauf-  Vielfalt und Mindest- Umsatz, lichende  Ubergangs-
schutz  Klimawandel Wasser schmuzung  wirtschaft Okosysteme schutz Jahr 2023  Tiitigkeiten titigkeiten
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN %/o E T
A. Taxonomiefiihige Tdtigkeiten
A.10kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitatskomponenten J 1,89 E
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten J J J J J J J 0,22 E
Umsatz okologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A1) J J J J J J J 2,11
Davon ermdglichend J J J J J J J 2,11 E
Davon Ubergangsweise 0,00 T
A.2 Taxonomiefiihige, aber nicht
okologisch nachhaltige Tdtigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Titigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitatskomponenten 5,67
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten 0,14
Umsatz taxonomiefahiger, aber nicht
6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 5,72
A. Umsatz taxonomiefdhiger Tdtigkeiten (A.1+ A.2) 7,83
Umsatzanteil /Gesamtumsatz Umsatzanteil /Gesamtumsatz
Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefiihig je Ziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefdhig je Ziel
CCM 3,98 % 13,13 % CE 09%o 0 %
CCA 0% 0% PPC 0% 0%
WTR 0% 0% BIO 0% 09%o
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (1/4)

Kriterien fir einen wesentlichen Beitrag

Anpassung Biologische
CapEx- anden Umweltver- Kreislauf- Vielfalt und
Wirtschaftstitigkeiten Code(s) CapEx Anteil, 2024 Klimaschutz Klimawandel Wasser  schmutzung wirtschaft  Okosysteme
(1) (2) (3) 4) (5) (6) (7) (8) 9 (10)
Mio. € /o (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL)
A. Taxonomiefdhige Tdtigkeiten
A.1 0kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten CCM 3.18 3,57 3,80 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 0,17 0,18 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von
Geraten fUr die Messung, Regelung und
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz
von Gebduden CCM 75 - - - - - - - -
Marktnahe Forschung, Entwicklung
und Innovation CCM 9.1 - - - - - - - -
CapEx 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A1) 3,74 3,08 3,08
Davon ermdglichend 3,74 3,08 0 0

Davon Ubergangsweise
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (2/4)

Kriterien fir einen wesentlichen Beitrag

Anpassung Biologische
CapEx- anden Umweltver- Kreislauf- Vielfalt und
Wirtschaftstitigkeiten Code(s) CapEx Anteil, 2024 Klimaschutz Klimawandel Wasser  schmutzung wirtschaft  Okosysteme
(1) (2) (3) 4) (5) (6) (7 (8) 9 (10)
Mio. € %o (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL)
A.2 Taxonomiefihige, aber nicht
okologisch nachhaltige Titigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Titigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitatskomponenten CCM 3.18 772 8,21 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 0,04 0,10 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erwerb von und Eigentum an Gebduden CCM 7.7 4,40 4,68 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur
von energieeffizienten Gerdaten CCM 7.3 0,09 0,10 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Befdrderung mit Motorrddern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen CCM 6.5 1,91 2,04 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Marktnahe Forschung,
Entwicklung und Innovation CCM 9.1 - - - - - - - -
CapEx taxonomiefahiger, aber nicht
Okologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 14,16 15,07 15,07 0 0 0 0 0
A. CapEx taxonomiefdhiger Tdtigkeiten (A.1+ A.2) 17,90 19,05 19,05
B. Nicht taxonomiefihige Tdtigkeiten
CapEx nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B) 76,10 80,05
Gesamt (A+B) 94,00 100
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstiitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (3/4)

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche Beeintriichtigung”)

Anteil
taxonomie-
konformer
(A.1) oder
taxonomie- Kategorie
Anpassung Biologische fihiger (A.2) ermog- Kategorie
Klima- an den Umweltver- Kreislauf-  Vielfalt und Mindest- CapEx, lichende  Ubergangs-
schutz  Klimawandel Wasser schmuzung  wirtschaft Okosysteme schutz Jaohr 2023  Tiitigkeiten titigkeiten
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN %/o E T
A. Taxonomiefiihige Tdtigkeiten
A.10kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitatskomponenten J 1,89 E
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten J J J J J J J 0,22 E
Installation, Wartung und Reparatur von
Gerdaten fur die Messung, Regelung und
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz
von Gebduden - - - - - - - 0,02 E
Marktnahe Forschung, Entwicklung
und Innovation - - - - - - - 0,03 E
CapEx 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A1) J J J J J J J 2,16
Davon erm@glichend J J J 2,16 E
Davon Ubergangsweise 0,00 T
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (4/4)

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche Beeintriichtigung”)

Anteil
taxonomie-
konformer
(A.1) oder
taxonomie- Kategorie
Anpassung Biologische fihiger (A.2) ermog- Kategorie
Klima- an den Umweltver- Kreislauf-  Vielfalt und Mindest- CapEx, lichende  Ubergangs-
schutz  Klimawandel Wasser  schmuzung wirtschaft Okosysteme schutz Jahr 2023 Titigkeiten titigkeiten
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN %/o E T
A.2 Taxonomiefiihige, aber nicht
dkologisch nachhaltige Titigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tiitigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten 514
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten 0,13
Erwerb von und Eigentum an Gebduden 2,08
Installation, Wartung und Reparatur
von energieeffizienten Geraten 0,21
Befdrderung mit Motorréidern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen 2,49
Marktnahe Forschung,
Entwicklung und Innovation 0,10
CapEx taxonomiefthiger, aber nicht
6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 11,05
A. CapEx taxonomiefihiger Titigkeiten (A1+ A.2) 13,21
CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx
Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefihig je Ziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefdhig je Ziel
CCM 3,98 % 19,05 % CE 0% 0%
CCA 0% 090 PPC 0% 09%o
WTR 0% 090 BIO 0% 09%o
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Meldebogen: OpEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (1/2)

Kriterien fUr einen wesentlichen Beitrag

Anpassung Biologische
OpEx-Anteil, anden Umweltver- Kreislauf- Vielfalt und
Wirtschaftstitigkeiten Code(s) OpEx 2024 Klimaschutz Klimawandel Wasser  schmutzung wirtschaft Okosysteme
(1) (2) (3) 4) (5) 6) (7 (8) 9) (10)
Mio. € /o (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL) (J;N;N/EL)
A. Taxonomiefdhige Tdtigkeiten
A.10kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten CCM 3.18 0,95 2,48 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 0,05 0,12 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
OpEXx okologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 0,09 2,59 2,69
Davon ermdglichend 0,99 2,69 2,59
Davon Ubergangsweise - 0,00
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht
okologisch nachhaltige Titigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tdtigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mabilitatskomponenten cCM3.18 3,99 10,42 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von
Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 0,05 0,12 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
OpEx taxonomiefdahiger, aber nicht
Okologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 4,04 10,54 10,64 0
A. OpEx taxonomiefihiger Tdtigkeiten (A.1+A.2) 5,03 13,13 13,13
B. Nicht taxonomiefiihige Tédtigkeiten
OpEx nicht taxonomiefthiger Tatigkeiten (B) 33,26 86,87
Gesamt (A+B) 38,29 100,00
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Meldebogen: OpEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten verbunden sind — Offenlegung fir das Jahr 2025 (2/2)

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche Beeintriichtigung”)

Anteil
taxonomie-
konformer
(A.1) oder
taxonomie- Kategorie
Anpassung Biologische fihiger (A.2) ermog- Kategorie
Klima- an den Umweltver- Kreislauf-  Vielfalt und Mindest- OpEX, lichende  Ubergangs-
schutz  Klimawandel Wasser schmutzung  wirtschaft Okosysteme schutz Jaohr 2023  Tiitigkeiten titigkeiten
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN %o %o T
A. Taxonomiefiihige Tdtigkeiten
A.10kologisch nachhaltige Téitigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitatskomponenten J 1,27 E
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten J J J J J J J 0,15 E
OpEx 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A1) J J J J J J J 1,42
Davon ermdglichend J J J J J J J 1,42 E
Davon Ubergangsweise 0,00 T
A.2 Taxonomiefiihige, aber nicht
okologisch nachhaltige Tdtigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tétigkeiten)
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten 6,19
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten 0,22
OpEx taxonomiefahiger, aber nicht
6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 6,41
A. OpEx taxonomiefiihiger Titigkeiten (A.1+ A.2) 7,83
OpEx-Anteil/Gesamt-0pEx OpEx-Anteil/Gesamt-OpEx
Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefiihig je Ziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefdhig je Ziel
CCM 2,59 %o 13,13 % CE 09%o 0 %
CCA 0% 0% PPC 0% 0%
WTR 0% 090 BIO 0% 09%o
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Meldebogen: Titigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Zeile

Titigkeiten im Bereich Kernenergie

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration

und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall

aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig,

finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang
mit diesen Tatigkeiten.

NEIN

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer
Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswdrme — auch for die Fern-
wdarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung
— sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der bes-
ten verfugbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

NEIN

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen
zur Erzeugung von Strom oder Prozesswdarme — auch fUr die Fernwdrmeversor-
gung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren
sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

NEIN

Titigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom
aus fossilen gasformigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bavy, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen

fur die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen

tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit
diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bay, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen

fur die Warmegewinnung, die Warme/Kalte aus fossilen gasformigen Brennstoffen

erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

NEIN
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Berichtsgrundlagen

Der vorliegende zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle
Bericht (NFB) wurde gemdf den in 88 315b und 315¢i. V. m. 88
289b bis 289e HGB geforderten Angaben fur das Geschaftsjahr
2025 (1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025) erstellt. Er enthdlt
die gesetzlich geforderten Informationen zu den wesentlichen
Themen in Bezug auf Umwelt, Arbeitnenmer:innen, Soziales,
Achtung der Menschenrechte sowie Bekdmpfung von Korrup-
tion und Bestechung. Des Weiteren werden durch den NFB
wesentliche Risiken gemafi 8 289¢ Absatz 3 Nr. 3 und 4 HGB
berichtet, sofern diese fUr das Verstandnis des Geschaftsver-
laufs, des Geschaftsergebnisses, der Lage der Gruppe sowie
seiner Auswirkungen auf die nichtfinanziellen Belange erfor-
derlich sind. Ferner sind die Pflichtangaben gemdf Art. 8 der
EU-Taxonomie-Verordnung 2020/852 enthalten.

FUr eine Offenlegung des Diversitatskonzepts gemdf § 280f
Absatz 2 Nr. 6 siehe Geschdftsbericht 2025 S. 87ff.

Dieser Bericht ist zugleich fur die GRAMMER Gruppe und die
GRAMMER AG die zusammengefasste gesonderte Erklarung fur
das Geschdftsjahr 2025 im Sinne von 88 289b, 315b HGB, die
der Offentlichkeit auf der Website in der Rubrik Unternehmen >
Nachhaltigkeit & soziale Verantwortung > Nichtfinanzieller
Bericht zugdnglich gemacht ist.

Der Redaktionsschluss fUr den NFB 2025 war der 06.03.2025.
Der NFBliegt ebenfallsin englischer Ubersetzung vor. Bei Abwei-
chungen gilt die deutsche Fassung.

Sofernnicht anders vermerkt, beziehen sich die Inhalte auf die
gesamte GRAMMER Gruppe inklusive der GRAMMER AG. Im Fol-
genden bezieht der Begriff GRAMMER Gruppe die GRAMMER AG
mit ein. Die GRAMMER Gruppe hat neben finanziellen Steuerungs-
grofien ebenfalls strategische und ESG-Ziele (Environmental-
Social-Governance-Ziele) - zum Beispiel Compliance, Um-

GRAMMER

weltschutz, wirtschaftliche Stabilitat und Wachstum - als
kontinuierliche Leistungskriterien definiert. Eine detailliertere
Erlauterung der bedeutsamen nichtfinanziellen Leistungsindi-
katoren fur die GRAMMER AG finden Sie im Vergutungsbericht.
Uber Ruckstellungeninformiert GRAMMER ausfuhrlichim Anhang
zum Konzernabschluss. DarUber hinaus besteht kein Zusam-
menhang zwischen den im Jahresabschluss der GRAMMER
Gruppe ausgewiesenen Betragen gemafl § 289¢ Absatz 3Nr. 6
HGB und den nichtfinanziellen Belangen. Gemdf § 315b Absatz
1Satz 3HGB wird teilweise auf Inhalte des Konzernlageberichts
verwiesen.

Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht
wurde unter Bezugnahme der Standards der ,Global Reporting
Initiative” (GRI] erstellt.

Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser nichtfinanzielle Bericht enthdlt bestimmte in die Zukunft
gerichtete Aussagen, die sich auf die kunftige Entwicklung der
GRAMMER AG undihrer Gesellschaften sowie wirtschaftliche und
politische Entwicklungen beziehen. Diese Aussagen stellen Ein-
schatzungen dar, die wir auf Basis aller uns zum Zeitpunkt der
Berichterstellung verfugbaren Informationen getroffen haben.
Sollten die zugrunde gelegten Annahmen nicht eintreffen oder
weitere Risiken eintreten, konnen die tatsdchlichen Ergebnisse,
die Entwicklung und die Leistungen der GRAMMER AG von den
dargestellten Einschatzungen abweichen. Selbst wenn die tat-
sdchlichen Ergebnisse der GRAMMER AG einschliefilich der
Finanzlage und Profitabilitat sowie der wirtschaftlichenund regu-
latorischen Rahmenbedingungen mit den zukunftsgerichteten
Aussagen in diesem NFB Ubereinstimmen sollten, kann nicht
gewahrleistet werden, dass dies auch weiterhin in der Zukunft
der Fall sein wird. Die GRAMMER AG Ubernimmt daher keine Gewdhr
fUr die hier dargestellten zukunftsgerichteten Aussagen.

Berichtspriifung
Der vorliegende NFB wurde vom Aufsichtsrat auf Rechtmafiig-
keit, Ordnungsmafigkeit und Zweckmafigkeit gepruft.

Rundungshinweise

Bei der Verwendung von gerundeten Betragen und Prozentan-
gaben kénnen aufgrund kaufmannischer Rundung geringe
Abweichungen auftreten.
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Weitere Berichterstattung

Weitere Informationen zur Nachhaltigkeit bei der GRAMMER AG
finden Sie auf unserer Website.
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Anwendungserklarung

Die GRAMMER AG hat die in diesem GRI-Index genannten Informationen fur den Zeitraum 01.01.2024 bis 3112.2024 unter Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet.

Verwendeter GRI 1
GRI1: Grundlagen 2021

GRI Standard

Angabe

Verweis

Kommentare

GRI 2:
Allgemeine Angaben

2-10rganisationsprofil

+ Geschaftsbericht 2025 (GB 2025) (S. 6),

Dashboard 2025

2-2 Entitaten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung
der Organisation berucksichtigt werden

+ Zusammengefasster gesonderter

nicht-finanzieller Bericht 2025 (NFB 2025)
(S. 3-4), Nachhaltigkeitsorganisation

« NFB 2025 (S. 40), Uber diesen Bericht

Siehe Kommentar zu Angabe 2-4.

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshaufigkeit und Kontaktstelle

+ NFB 2025 (S. 40), Uber diesen Bericht

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen

Im Geschdftsjahr 2025 hat GRAMMER sich im Nach-
haltigkeitsbereich auf Konzernebene (CSR-Team)
organisatorisch neu aufgestellt. Im Zuge dieser Neuauf-
stellung sowie der Entkonsoliderung der TMD-Gruppe
wurden bestehende Ziele Uberpruft und hinsichtlich ihrer
Priorisierung sowie organisatorischen und prozessualen
Voraussetzungen neu bewertet. Vor diesem Hintergrund
wurden einzelne ursprunglich fur 2025 vorgesehene
Ziele auf das Jahr 2026 bzw. 2027 verschoben. Die Ver-
schiebung dient der Sicherstellung einer belastbaren
Zieldefinition, einer klaren Verantwortungszuordnung
sowie einer konsistenten Erreichung der Zielsetzungen.

Nach dem Verkauf und der Entkonsolidierung der TMD-
Gruppe im September 2024 wurden die finanziellen und
nichtfinanziellen Kennzahlen der GRAMMER Gruppe
ruck-wirkend um die nicht fortgefUhrten Aktivittiten der
TMD-Gruppe bereinigt. Somit ist eine Vergleichbarkeit
zwischen den Werten von 2024 und 2025 sichergestellt.

2-5 Externe Prufung

+ NFB 2025 (S. 40), Uber diesen Bericht

2-6 Aktivitaten, Wertschopfungskette und andere
Geschaftsbeziehungen

+ NFB 2025 (S. 3-12), Nachhaltigkeit bei GRAMMER
+ NFB 2025 (S.15-20), Produkte
+ NFB 2025 (S. 23-206), Lieferkette

GRAMMER
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GRI Standard

Angabe

Verweis

Kommentare

GRI 2:
Allgemeine Angaben

2-7 Angestellte

+ GB 2025 (S.12), Mitarbeiterinnen u. Mitarbeiter

2-8 Mitarbeiter:iinnen, die keine Angestellten sind

Alle Mitarbeiterinnen der GRAMMER AG sind Angestellte.

2-9 Fuhrungsstruktur und Zusammensetzung

+ NFB 2025 (S. 3-4), Nachhaltigkeitsorganisation
- 6B 2025 (S.10-13), Grundlagen des Konzerns
+ 6B 2025 (S. 87-102), Corporate Governance

2-10 Nominierung und Auswahl des hochsten Kontrollorgans

+ GB 2025 (S. 87-102), Corporate Governance
+ 6B 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-11 Vorsitzender des hochsten Kontrollorgans

- GB 2025 (S. 87-102), Corporate Governance
+ GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-12 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der
Beaufsichtigung der Bewdltigung der Auswirkungen

+ GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-13 Delegation der Verantwortung fur das
Management der Auswirkungen

+ GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-14 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG - als hochstes
Kontrollorgan - proft den nichtfinanziellen Bericht

und damit auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung.

2-15 Interessenkonflikte

+ GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-16 Ubermittlung kritischer Anliegen

Der nichtfinanzielle Bericht wird dem Aufsichtsrat
zur Prufung vorgelegt.

2-17 Gesammeltes Wissen des hdchsten Kontrollorgans

- GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-18 Bewertung der Leistung des héchsten Kontrollorgans

- GB 2025 (S.103-108), Bericht des Aufsichtsrats

2-19 Vergutungspolitik

+ GB 2025 (S.109-124), Vergutungsbericht

2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergutung

+ GB 2025 (S.109-124), Vergutungsbericht

2-21Verhdltnis der Jahresgesamtvergutung

- GB 2025 (S.109-124), Vergutungsbericht

2-22 Anwendungserkl@rung zur Strategie
fUr nachhaltige Entwicklung

+ GB 2025 (S. 5), Brief des Vorstands

2-23 Verpflichtungserklt@rung zu Grundsatzen
und Handlungsweisen

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitsbedingungen

und Menschenrechte

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen

und sonstige arbeitsbezogene Rechte

+ Code of Conduct der GRAMMER AG
+ Supplier Code of Conduct der GRAMMER AG
- Grundsatzerklarung zur Achtung der

Menschenrechte der GRAMMER AG

GRAMMER
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GRI Standard Angabe

Verweis

Kommentare

GRI 2: 2-24 Einbeziehung der Verpflichtungserklarungen zu
Allgemeine Angaben Grundsdatzen und Handlungsweisen

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitshedingungen

und Menschenrechte

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen

und sonstige arbeitsbezogene Rechte

+ Code of Conduct der GRAMMER AG
- Supplier Code of Conduct der GRAMMER AG
- Grundsatzerklarung zur Achtung der

Menschenrechte der GRAMMER AG

2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen

+ NFB 2025 (S.13-14), Bekéimpfung von

Korruption und Bestechung

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitsbedingungen

und Menschenrechte

2-26 Verfahren fur die Einholung von
Ratschlagen und die Meldung von Anliegen

+ NFB 2025 (S.13-14), Bektimpfung von

Korruption und Bestechung

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitsbedingungen

und Menschenrechte

2-27 Einhaltung von Gesetzen und
Verordnungen

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen
Verstofie gegen Gesetze und Verordnungen.

2-29 Ansatz fur die Einbindung von Stakeholdern

+ NFB 2025 (S. 4-5), Wesentlichkeitsanalyse
- NFB 2025 (S. 4), Einbeziehung aller

Interessengruppen (Stakeholder)

GRI 3: Wesentliche 3-1Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen

+ NFB 2025 (S. 4-5), Wesentlichkeitsanalyse

Themen 2021 3-2 Liste der wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 4-5), Wesentlichkeitsanalyse

3-3 Management von wesentlichen Themen

Die Managementansdtze gehen aus den einzelnen
Kapiteln hervaor.

GRI 201: Wirtschaftliche 201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschutteter
Leistung 2016 wirtschaftlicher Wert

- GB 2025 (S.125-209), Konzernabschluss

201-2 Finanzielle Folgen des Klimawandels fUr die
Organisation und andere mit dem Klimawandel
verbundene Risiken und Chancen

+ NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

GRI 205: Antikorruption 2016 3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S.13-14), Bekampfung von

Korruption und Bestechung

205-3 Bestatigte Korruptionsvorftlle und
ergriffene Mafinahmen

+ NFB 2025 (S.13-14), Bekampfung von

Korruption und Bestechung

GRAMMER
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GRI Standard

Angabe

Verweis

Kommentare

GRI 206: Wetthbewerbs-
widriges Verhalten 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S.13-14), Bektimpfung von
Korruption und Bestechung

206-1Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbs-
widrigem Verhalten, Kartell- und Monopolbildung

Im Berichtszeitraum gab es keine Rechtsverfahren
aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten,
Kartell- und Monopolbildung.

GRI 301: Materialien 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S.17-19), Ressourcennutzung

GRI 302: Energie 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

« NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs

+ NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

GRI 305: Emissionen 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

305-1Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

+ NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)

+ NFB 2025 (S. 20-22), Klimawandel

GRI 306: Abfall
2020

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 22-23), Abfall

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene
Auswirkungen

+ NFB 2025 (S. 22-23), Abfall

306-2 Management erheblicher abfallbezogener
Auswirkungen

+ NFB 2025 (S. 22-23), Abfall

GRI 308: Umwelthewertung
der Lieferanten 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 22), Umweltverschmutzung
+ NFB 2025 (S. 23-25), Lieferantenmanagement

GRI 401: Beschiiftigung 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 26-29), Mitarbeiter:innen
und Gesellschaft

GRI 403: Sicherheit und
Gesundheit am Arbeitsplatz
2018

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitsbedingungen
und Menschenrechte

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

403-1Managementsystem fUr Sicherheit und Gesundheit
am Arbeitsplatz

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommuni-
kation zu Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

« NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

GRAMMER
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GRI Standard

Angabe

Verweis

Kommentare

GRI 403: Sicherheit und
Gesundheit am Arbeitsplatz
2018

403-6 Forderung der Gesundheit der Mitarbeiterinnen

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

403-7 Vermeidung und Abmilderung von direkt mit
Geschdftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen auf
die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbhezogene Rechte

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

GRI 404: Aus- und Weiter-
bildung 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

404-1Durchschnittliche Stundenzahl fur Aus- und Weiter-
bildung pro Jahr und Angestellten

+ NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der
Angestellten und zur Ubergangshilfe

« NFB 2025 (S. 26-27), Arbeitsbedingungen
und sonstige arbeitsbezogene Rechte

GRI 405: Diversitit
und Chancengleichheit
2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 27-28), Gleichbehandlung
und Chancengleichheit

405-1Diversitat in Kontrollorganen und unter Angestellten

+ NFB 2025 (S. 27-28), Gleichbehandlung
und Chancengleichheit
+ GB 2025 (S. 87-102), Corporate Governance

GRI 406: Nichtdiskrimi-
nierung 2016

406-1 Diskriminierungsvorfalle und ergriffene
Abhilfemafinahmen

Im Berichtszeitraum gab es keine Diskriminierungs-
vorfdlle.

GRI 414: Soziale Bewertung
der Lieferanten 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S. 23-25), Lieferantenmanagement

+ NFB 2025 (S. 25-26), Arbeitsbedingungen
und Menschenrechte

GRI 415: Politische
Einflussnahme 2016

415-1 Parteispenden

Politische Parteien oder dhnliche Interessensverbdnde
werden nicht unterstutzt. Diese Kennzahl wird daher
nicht erhoben.

GRI 416: Kundengesundheit
und- sicherheit 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S.16-17), Kundengesundheit
und Sicherheit

GRI 418: Schutz der
Kundendaten 2016

3-3 Management von wesentlichen Themen

+ NFB 2025 (S.14-15), Datenschutz und
Informationssicherheit

GRAMMER

45



	1.	Nachhaltigkeit bei GRAMMER
	1.1	Nachhaltigkeitsorganisation
	1.2	Wesentlichkeitsanalyse
	1.3	Unterstützung der UN-Nachhaltigkeitsziele 
(Sustainable Development Goals, SDGs)
	1.4	Einbeziehung aller Interessengruppen (Stakeholder)
	1.5	Ratings
	1.6	Risikobewertung nichtfinanzieller Belange

	2.	Verantwortungsvolle Unternehmensführung
	2.1	Compliance und Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung
	2.2	Datenschutz
	2.3	Informationssicherheit

	3.	Produkte
	3.1	Kundengesundheit und Sicherheit
	3.2	Nachhaltige Produktentwicklung
	3.3	Nachhaltige Materialien
	3.4	Innovationen

	4.	Umwelt
	4.1	Energie
	4.2	CO2-Emissionen
	4.3	Abfall
	4.4	Wasser
	4.5	Biodiversität

	5.	Lieferkette
	5.1	Lieferantenmanagement zu Umwelt- & Sozialstandards
	5.2	Beschaffung von Rohstoffen unter Umweltaspekten
	5.3	Arbeitsbedingungen und Menschenrechte

	6.	Mitarbeiter und Community
	6.1	Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen
	6.2	Mitarbeiter:innenentwicklung
	6.3	Diversität und Chancengleichheit
	6.4	Arbeitssicherheit und Mitarbeitergesundheit
	6.5	Gesellschaftliches Engagement

	7.	Angaben nach Verordnung (EU) 2020 / 852 (Taxonomieverordnung) 
	7.1	Hintergründe und Ziele
	7.2	Berichterstattung der GRAMMER AG für das 
Geschäftsjahr 2022
	7.3	Taxonomiefähige Wirtschaftsaktivitäten
	7.4	Konformitätsprüfung
	7.5	Taxonomiefähige Umsätze
	7.6	Taxonomiefähige und -konforme Investitionen und Betriebsausgaben

	8.	Über diesen Bericht

